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Zu der Michskonserenz der Minister trägt die Berliner
„Volkszeitung " noch einiges nach, was von allgemeinem
politischen Interesse ist : Daß sich die weitaus größte Mehr¬
heit der Redner für die hakigste Einberufung - der National¬
versammlung aussprach, geht schon aus dem zusamuten-
fassenden Schlußwort des Volksbeauftragten Eberl her¬
vor , der die Absicht der Reichsleitung aus eine möglichst
schnelle Einberufung der Konstituante stark unterstrich. Un¬
bedingt gegen die Konstituante sprach überhaupt kein Red¬
ner . Ein wesentlicher Punkt der Detzatte war die Zu¬
sammensetzung der Reichsleitung. Eber!
stellte dazu fest , daß die gesamte politische Leitung nicht bei
den Fachmmifiern , sondern bei den Volksbeauftragten liege,
welche alle politisch wichtigen Entscheidungen treffen . Aber
Sei der äußerst komplizierten Reichsmaschine sei die Zuzie¬
hung von Fachministern notwendig , weshalb an alle
Beamten der Appell zur vorläufigen Weiterarbeit erging.

Staatssekretär Solf, den Eisner als Vertreter des
allen Systems angriff , fei während des Krieges Verfechter
eines Verfiändigrmgsfriedens gewesen . Erzberger habe
den Auftrag zur Führung der FriedensverhaNdlungen schon
von der alten Regierung bekommen und sei angesichts der
bei Tag und Nacht zu führenden Verhandlungen im Reichs¬
interesse auch nicht zu entfernen . Staatssekretär Preuß
sei die erst« staatsrechtliche Autorität und solle das Reich
wieder aufbauen helfen . Das Reichsarbeitsamt und das
Rrichsernährnngscmrt liegen in den Händen von Partei¬
freunden . Das Neichsschatzamt zu übernehmen , habe
Schiffer sich zuerst gesträubt, aber schließlich in der
höchsten Dringlichkeit zugegriffen . Außerdem ständen jedem
Staatssekretär Beigeordnete beider Parteien
zur Seite.

Staatssekretär Erzberger
erwiderteEisner , es sei ein großer Irrtum , zu glauben , daß
eine andere Zusammenstellung der Waffenstillstarrdslommis-
sion bester« Bedingungen erzielt hätte . Wenn Eisner über
ChemenceausLiebe zum Sozialismus Klarheit haben wolle,
brauche er sich nur anzuseyey , >0 .« a -ivuleuceau os. - » u-
zialiskn beider Richtungen behandelt . Beim Betreten
des Okkupationsgebiets löse er Live örtlichen Arbeiter - Und
Evldatenrüts auf , deren Mitgk vder in Eile flüchteten,weil sie fürchten mußten , erschossen zu werden . Admiral
Beatth empfing die Vertreter der Matrosenräie über¬
haupt nie . Der englische Delegierte des Roten Kreuzeserklärte noch gestern hier in Berlin gegenüber Ledebour
und Oskar Blume , England werde nie mit den Arbeiter¬
und Svldatenräten verhandeln . Ws das dringendste Ge¬bot der Stunde bezeichnte Erzberger : 1 . die Emheits-
krklärung aller deutschen Stämme , 2 die Nationalver¬
sammlung, und 3. den Präliminarfrieden.

Auch
Vokksbeauftragter Haase

hvd scharf hervor , daß die Entente nicht mit einem Staate
bkchandeln werde , wo ein Chaos herrsche. Besonders be¬
merkenswert waren seine Ausführungen über die Ar¬
beiter - und Svldatenrät ». Er betonte die Notwendigkeit
Mnec Zusammenfassung über ganz Deutsch¬land, denn es sei ein Uebel 'stand , daß oer Berliner»tat für alle sprechen müßte - Die Reichs Leitung drängeimnwx aus eins Beschleunigung der ZusammsnberufungvkrDelegierten am 16. Dezember . Sie sei aber vom Boll-rugsrat echese t - Ti : Aeußerungen des Vor¬
st ltz enden Müller vom Berliner Bollzugsrat , die
sm Reiche Mißstimmung hervo gern en Hütten , seien m tz-
Autet worden . ( ?) Wenn Mülldr gesagt habe , nur überMe Leiche gehe der Weg zur Nationalversammlung , soOichaS nur eine Warnung vor UeberstürzungLewesen.

Aie Anträge , woraus sich schließlich die Versammlungchupslrchtete so dern einerse tZ den schl un 'gen Vräli-"
^ llarfrieden und die Einbernsung de: Natio-

Versammlung, bis zu deren Zusammeatri .t
^ /Erttrale Arbeiter - und SvKaatenrat regiert ; anderer-

A (Antrag Eisner ) , ein fünf - oder srebengliedriges
^cklchspräsidium zur Verhandlung mit den Geg-

Umgestaltung des Auswärtigen Amtes und die
hpMEsestung von Männern , die sich in Opposition gegen
^

"
>,^ sg bewährt , sowie die Fühlungnahme m 't den

stv x ^ Eichen Regierungen und Erlaß von Gesetzen' * das ganze Reich

vier Punkts äsr psickZksnfssrso^
offiziellen Mitteilung über die Beratungen - er

einem ist gesagt worden , man sei einmütig zu
saßt chkbnis aelanat . das in vier Vunkten zusammenae-wirbwn Wie wir erfahren , handelt es sich dabei nicht
bekonm»^ rr ' ^ie auf Grund einer Abstimmung zustande
iMn,

sind , sondern lediglich um ein RefumZ, das Ebert
kbler Mm?? "UZ dem Verlauf der Beratungen zog . Zu

Kimmung ist ez überhaupt nicht gekommen, und

darum lassen sich keine Schlüsse ziehen , wie diese endgültig
ausgefallen wäre . Daß die Opposition gegen eine baldige
Einverufung der Nationalversammlung und gegen Berlin
kräftig zum Ausdruck kam , läßt sich jedenfalls nicht leugnen.Da aber das ResmnZ des Vorsitzenden von der Versamm¬lung zur Kenntnis genommen wurde , ohne daß ein Wider¬
spruch zu Protokoll gegeben worden wäre , so kann man,wenn man guten Willens ist und die Worte nicht allzu sehrauf die Wage legen will , immerhin von einem „einmütigenErgebnis " sprechen. Hoffentlich kommt der Pferdefuß nichtnach . Eine der wesentlichsten Fragen , in welcher Form die
Bundesstaaten und ihre heute in der Macht sitzenden Ver¬treter Einfluß auf die Reichsr-egierung erhalten sollen,scheint jedenfalls noch nicht in einwandfreier Weise geklärtworden zu sein.

Die vier Punkte lauten:
1. Die Aufrechterhaltung der Einheit Deutschlands

ist ein dringendes Gebot . Alle deutschen Staaten stehen
geschlossen zur deutschen! Republik. Ne verpflichte«
sich, entschieden im Sinne der Reichseinheit zu wirken
«nd separiAstisch« Bestrebungen zu bekämpfen.

2 . Der Berufung einer konstituierenden National¬
versammlung wird allgc,nein zugestimmt , ebenso der
Absicht der ReichSleitmrg, die Vorarbeiten zur Natio¬
nalversammlung möglichst bald durchzusühren.

3. Bis zum Zusammentritt der Nationalversamm¬lung ünd die A .- u. S . -RSte die Repräsentanten des
Volkswillens.

4 . Die Reichsleitung wird ersucht , auf die schleu¬nige Herbeiführung eines Präliminarfriedens hinzn-arbeiten.
Staatssekretär Müller vom Reichsarbeitsamt warntevor unberechtigten Eingriffen in den feinen Apparat desGeld - und Kreditsystems und schlug folgende Resoluttonvor , die einstimmig angenommen wurde:

Nm das wirtschaftliche Leben Deutschlands aufrecht¬
zuerhalten , die ungestörte Versorgung des Landes nttt
Lebensmitteln und Rohstoffen aus dem Auslande zu
sicher « und die deutsche Volksrepublik im In , und Aus¬landes kreditfähig zu erhalten , ist das Fortarbeiten allerBanken , Sparkassen und sonstigen Kreditinstitute auf der
bisherigen Grundlage und in der bisherigen Form un¬
bedingt erforderlich. In Nebereinstimmung mit den Ver¬tretern der deutschen Einzelstaaten erklärt daher die
Reichsregierung , daß jeder Eingriff in die geschäftlicheTätigkeit der Kreditanstalten zu unterbleiben hat.

Legenrsvollltionärs periucks»
Kassel , 26 . Nov . WTB . Bereits vor acht Tagenhatte ein Offizier mit zwei Unteroffizieren ein : der vordem Triumphbogen vor dem Bahnhöfe wehenden roten

Fahne herabzureißen versucht . Heute früh öVz Uhr er¬
schienen Leutnant Krüger , Rittmeister Krosta und ein
dritter Offizier , dessen Nasne nicht festgestellt rverdenkonnte , und rissen die rote Fahne herab , um
sie zu zerreißen . Ans di : von den Posten alarmierten
Wachmannschaften schoß Leutnant Krüger mit
einem Gewehr und wurde darauf blvn. der Wache t ö d l i chverletzt. Der Rittmeister wurde gestellt und abge¬
führt . Der - ritte Ossiz 'er wurde ebenssalls festgenom¬men . Der Zentral - Arbeiter - und Soldaten -Rat warnt ineinem Ausrufe vor Beschimpfungen der roten Fahnen,die unnachsichtllch geahndet lvcrden und verweist
auf das Auftreten der Sozialdemookratir , die trotz ihrer
Ansichten d e schwarz -we tze und die schwarz -wriß -rots
Fahne unbeanstandet las -e.

Der Berliner Vollzugsrat wndt sich gegendie konterrevolutionären Pläne gewisser militärischerStellen . Ter Bollzugsrat ist sich darüber einig , daß
gegen diese reaktionären Umtriebe unv -rzüglih Eezen-
maßregeln im Verein mit der Negierung ergriffen wer¬
den müssen . Anschließend wird d e Zusammensetzung be¬
stimmter Svkdatenräte . in denen feudale Offiziere die
Führung haben , erörtert . Dieser Tendenz sel die größte
Aufmerksamke

' t zu widmen und ihr entgegenzuwirken.
In längerer Aussprache beschäftigte sich der Bollzugsratmit der Notwendigkeit und den Methoden der politischen
Propaganda , vor allem bei den zurückgehenden Trup¬
penmassen.

LstkimaimGsIIwsg
übsr äis Vorgeschichte äss krisgss.

Der frühere Reichskanzler Dr . v . B -cthmann-Hollweg
äußerte sich zu einem Schriftleiter der „ Dtsch. Aüg. Ztg, " überdie Veröffentlichungen der bayerischen Regierung , daß die
bisherigen Veröffentlichungen sichlediglich aus den öfter-
reichisch - serbischen Konflikt bezogen , also weder
die Gefamisitrmtion noch die Vorgänge , welche sich au den
Konflikt mit Serbien angefchlossen haben, berücksichtigen.Bsthrnann Hollweg wies aus die Gesamtsituatton hin , die da¬
mals bei Frankreich ans dir Wied « rsewin « ung St-

saß - Lothringens. bei Rußland aus die Beherr¬sch u n g K o n st a n t in o p e l s gerichtet war . Beide MächteVersolg-'en damit Ziele , die nur durch kriegerischeLö-sung verwirklich! werden konnten, und beide Mächte erfreu¬ten sich in ihrer gesamden Politik der ausgesprocheuen Unter¬stützung Englands , Daß diese Situation für Deuts cbla n i»
lebensgefährlich war und immer mehr wurde , ze uivhrdie Siellun -g des österreichischenBundes -genossen durch die mit
russischer Hilfe erfolgten serbischen Urmriebe geschwächtwurde,lag auf dsr Hand . Wie wenig unsere Absicht war , den allge-irseinen Krieg zu entfesseln, ergibt sich aus unserer weiterenHaltung und unserem Bestreben, den österreichisch -serbischenKonflikt zu lokalisieren. Dies« Absicht scheiterte ls-diglich an Rußland . Unsere Vermitttungsbeftiebungen wur¬den durch Rußland durchkreuzt, indem es , wie be¬kannt, seine ganze Armee mobil machte.

BeÄMiaMD.H ollweg wies dann noch auf die CnMSuugendsS Suchomlinow - Prozesses hin . die durch ittchGaus der Welt geschafft werden könnte, und suhr
^fort : Uns di«Schuch am Kriege aufzubürden , heiß ! , die Gegner fürschuldlos erklären, di« Jahrzehnte lang vereint Plan«erstrebten, die sie nur bei kriegerischen Explosionen verwirk¬lichen kocmttn Zum Schluß betonte Herr v . B . noch , daß erden Tag yerbeifehne , wo er dazu beitragen könne, vor einem

unparteiischen Staatsgerichishos, dem aller¬dings von beiden Seiten alles Material zur Verfügung ge¬stellt werden sollte, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen.

?si!Mckis k^sräsrurigsn unZVrokuvgsn.
Zürich, 86. Nov . Der „ Secolo " meldet aus Pa¬ris : Im Kammerausschutz wurde der Wer, der von Deutsch¬land auszulirfernden Sicherheiten in Schissenund rollendem Material aus rund zweiMilliarden Franken beziffert.
Zürich, 36s Nov . Der „ Cor riere della Sera " mel¬det, daß italienische Truppen zur Bescuung W iens

abgcgangen sind, und droht mit einer BesetzungM ü n ch en s.

w .
'srnisrung äsr Krmss Macksglsn?

Die ungarische Regierung hat vom Ober-
koinmandiereuden der alliierten Orient -Armee , GeneralFranchet d 'Esperey , ein Funkentelegrcmmr erhalten , in demer daraus hinweist , daß die für den Abzug der deutschenTruppen aus Ungarn vorgesehene Frist am 19 . November
abgelaufen sei und daher Entwaffnung und Internierungder zurzeit noch in Ungarn befindlichen deutschen Trustenfordert . Da die beiden zwischen Ungarn bezw . Deutschlandund den Alliierten geschlossenen Wafsenstillstandsverträgedie Frage 'des Abzuges deutscher Truppeu ans Ungarn nichtganz klar stellen , sind darüber neue Verhandlungen ausge¬nommen worden . Feldmarfchall Mackensen wartet das Er¬gebnis der Verhandlungen in seinem Hauptquartier in Her¬mannstadt ab und wird ! im Sinn ^ der von der deutschenVolksregierung getroffenen Entscheidung handeln.

Naumann übsr ÄS ZsuWs ^inbstt.
In der „ Hilfe " hebt Friedrich Naumann eindringlichdie Notwendigkeit hervor , die deutsche Einheit aufrecht znerhalten , und weift auf sehr starke Versuche hin , euren neuenRheinbund zu gründen . „ Der Partikularismus erhebt seinHaupt , die kleinstaalliche Kschnkrämcrei krabbelt hervor,die alte Zerbrochenheit wird romantisch beleuchtet, als sei sirein Ideal gewesen . " Dem gegenüber muß mit aller Kraftdie nationale Einheit gefordert und gestützt werden . Frank¬reich will unsere endgültige Zerstörung . Viele Fran¬zosen suchen einen neuen Kriegsgrund , um aus Racheüber die Zerstörung Nordfrankreichs das linksrhei¬nische Land verwüsten zu können, falls der Rheinbundnicht entsteht. Den Kriegsgrund werden sie finden , wennnicht bald , sehr bald der Präliminarfriede geschlossen wer¬

den kann. Naumann ist deshalb der Ansicht: „SchnellerFriede , er mag kosten , was er will , er ist immer noch besserals der Verlust der nationalen Einheit .
" Zum schnellenFrieden gehört die baldige Einberufung der

Nationalversammlung. Diese ist eine absolutedeutsche Notwendigkeit . Naumann sagt : „ Das ist im
gegenwärtigen Augenblicke wichtiger als Metz Anfftellenvon Parteien und Parteiprogrammen . In der Forderungder Nationalversammlung müssen sich die staatserhaltenden
Sozialisten mit den bürgerlichen Demokraten restlos ver¬einigen . Alles , was wir sonst etwa gegeneinander haben,müssen wir später ausmachen , jetzt geht das Va¬terland über die Partei. Um des Vaterlandeswillen , dessen Not und Gefahr niemals größer war , mußgegen Diktatur von links und rechts und sür baldig « verlas»sungSmäßige Reichsregierung eingetreten werden . EH«der Zerfall kommt, mutz der Neuaufbau da sein .

"

Hierzu zwei Beilage «.



klbws PONML 8 LwckrlLlZL
' Die Bestrrb,« xen der Pole »!. Wie wir erfahren, haben
Ach in der Prsvmz Posen gesier» 70 polnische Arbeiter - und
GoldotemÄte gebildet, die ecuen großen Teil der öffent¬
lichen Gewalten an sich gerissen haben und die Vereint-
tzung der preußischen Provinz Nosen mit
Großpolen austreben.

Oßprcntzifche Häsen eine Basis für dis Entente? Nach
Londoner und Pariser Meldungen ist mit einem Einlauf ? »
der engl,schon Flotte auch in die oftpreußischen
Käsen zu rechnen , um die eventuelle Abweflrcheit von
nicht abgerüsteten deutschen Lkricgsschissen und U-Booten
festjustellen . Die Londoner „Times " schrieben am Montag
von den Ostseehäfen als Basis für die Strai-
« Spedition der Alliierten in Rußland.

8 » Großberl!« streiken an 150 000 Arbeiter.
Die Vorkomnrisston zur Prüfung der Schuldsragr am

Mriege in Versailles hat beschlossen, der große« En»
ttntekonferenz den Antrag zu unterbreiten, ein Ausl, « »
fernngsbegehreu gegen ften früheren deutschen
Kaiser andre holländische Negierung zu richten.

Die neuen Parteibildungen seien , um Verwechselungen
vinrzubengen, hier noch einmal namentlich aufgefuhrt.
Man wird sehr aufpasfen müssen, um die neuen Par¬
teien mti den so ähnlichen Namen cruSeinanderzuh .rlten:
DaS Zentrum nennt sich also Freie deutsche
KolkSV artet, die Streesemannschen NationEbera»
len und die Wiemerschen- Fortsch-rittker De ut sche
KVolkspartei und die K onservativen De u tsch °-
ncrtionale Volkspartei . D ' e Fortschrittli-

e B olkspart ei hat sich mit den Richthosenschen
ationalliberalen der Deutschen demokratischen

Partei anMchlossen.

Ms Znkunfj wird uns noch einmal bewundern und be¬
dauern. Ungeheures legt Ne Zeit uns zu wagen auf.
Zu den harten Folgen des unglücklichen Krieges trenn dir
heftigen Stöße der Revolution. Der nrWeivIose Feind drau¬
ßen und wt Lande die Verwirrung und die AershMdcrMW!
Wie ein Aufatmen geht es durch die BrvölttMMg, rum sich
immer Kaser das Bewußtsein von der Notwendigkeit der
Nationalversammlung einstellt . Wer trotz der Vorschläge
Scheidemanns für die Vereinfachung des Wahlversahvens
oaueri es zu lange bis zum ZusMMwentriü der verfaffung-
ABbenden Versamm-lung. Wir brauchen einen VorsrieNn;
wir brauchen auch eine Verlängerung des WaffeustrLstanhes
über der, 12. Dezember hinaus . Auch um dis Vorarbeiten
zur Nationalversammlung sicher zu stellen und zu bsschl« Mi->
«en . Zwar werden alle Meldungen von gegenrevolutisnären
Strömungen bestritten, wenngleich die Generale de>s yeim-
kehrenden Feldhe-eves energisch ihre KommandogewM wach¬
sen . aber es gibt doch sonst noch allerhand Hindernisse . Die
SpartakusgMppe sieht in der Berufung der Versammlung
Sine verfrühte BssndigM -g der Revolution, und sie ruft die
Gesinnungsgenossen in den feindlichen Ländern auf, den Ab¬
schluß zu verhindern, solange der KapttaliSuMs noch bestehe.
»Es lebe die Weltwevolntion des Proletariats !" schreibt Lieb¬
knecht. Mer die überwiegend« Dbchrheil Ech dsx Soztal»
demokraten in Deutschland vierlangt die Ernisichrung wahrhaft
demokratischer Zustände . Der Vollzugsrat der Arbeiter- und
Solda -Lerrräte steht sich als Z-entralovgan der Gelvaltirchabsr
an und wird es immer Mehr infolge des AnsckMsses der Natt
tm Lande. Ter bayerische Ministerpräsidentglaubt, daß Ne
Entente auch mit einer «inseitigen foMÄamokratischerr Re¬
gierung Frieden schließen werde. Das ist aber doch sehr zwei¬
felhaft. Bei ihrer Schroffheit wird sie jede Handhabe gegen
uns ansnützen. Sie erspart uns keine Demütigung und Seine
Beleidig,mig . Weshalb demobilisiert sie nicht ? Einzig daß
Amerika feine Truppen bis auf dreißig Divisionen aus Frank¬
reich zurückzieht . Sonst bleibt alles nnter den Waffen. Erst
verhandeln sie unter sich , wenn Wilson auf seinem Siegiszuge
in Paris augekommen ist, dann erst mit dm Mitteknächüe

'
n,

und dann sollen wir zu unserer tiefsten Kränkung im Spiegel¬
saale des Schlosses von Versailles — siche 1871 ! — den Frie¬
den unterschreiben . Dis Italiener rückten in Innsbruck ein,
die Franzosen in Budapest. In der Pfalz sollen Asiaten und
Afrikaner die Grenze überschritten haben, und Italien droht
mit der Besetzung von München . Dagegen müssen wir den
schärfsten Protest erheben. Es ist, als ob sich alle zusammen¬
hängenden Truppenverbündemit aller Macht gegen eine Ver¬
letzung des Bodens der Heimat wenden müßten, im Westen
wie dm Osten . Der Uebermut der Feinde muß doch eine
Grenze finden! Frankreich verlangt die Entwaffnung der
Armee Mackensen ! Frankreich fordert eine Bestimmung im
Friedensvertrage gegen den, Anschluß Deutsch-Oesterreichs an
Deutschland ! Wien - Wird durch Vorenthaltung von Kohlen
chch Lebensmitteln schon mürbe gemacht mW zur Verzweif¬
lung gebracht . Die Gegner sollten aber ihre Härte nicht über-
spannen. Auf Jena folgte Seda«- wenn das auch nur
bildlich gesprochen fein soll!

Die bayrischen Enthüllungen Wer unsere
Schuld mn Weltkriege , denen auch österreichische folgen sollen,
neben den Berlinern . mW Ne immer noch «in krauses Bild
ergeben , werden im jetzigen Augenblick der Zerrüttung nicht
viel Gutes wirken . Man nahm inMünchenan , daß sie Clemen--
« qu mMer stimmen wittden. Sollte man den alten Tiger so
schr verkennen ? Bethmann - Hollweg fühlt sich nicht
schuldig . Er scheut die UMersMhung durch einen Staatsge¬
richtshof nicht und verweist auf die allgemeineAuffassung , dis
demnach die richtige bleibt, daß noch der EinkreifungRnßlarws
den Krieg wollte, und daß England und Frankreichden Zoom
nicht zmückh-ieÄen, womit wir der Schuld am Kriegsausbruch
entgehen und auch das Verlangen der Entente noch Ausliefe¬
rung des Kaisers mit dieser Anklage nicht mehr begründet
werden kann . Es dürft« überhaupt verfehlt sein , Einzelper¬
sonen Ne Verantwortung für den Weltkrieg aufzubürden,
weder hüben noch drüben. Wir vor allem sollten uns nicht
von neuem in den inneren Streit stürzen in einem Augenblick,
wo wir mit äußerster Anspannung aller vereinten Kräfte Ne
Schläge ertragen, die aus uns herabsausen.

Khrs achtzehn Milliarden Steuererhöhung berechnet B«ru-

Äe Lasten . Ke unZ aus einem Gleich - im8 Weich -Krttgs
erwachsen wären Und jetzt erst nach der Niederlage >uw der
völligen GewaAhaberei der Feinds ! Die Lasten müssen un¬
geheuer werden. Dabei aber gehen die Forderungen säst aller
Erw-rrbsstärwr ins Ungemessene . Jeder will mehr eiunebmen,
und iMner frag! , woher nehmen. Keiner scheint zu bedenken,
wie sehr uvsove Wettbewerbsfähigkeitans dem Weltmarkt da¬
durch leidet, daß den gesteigerten Ausgaben keinerlei wert¬
schafsende Erzeugung gsgemibersteht . Selbst Arbeiterblätter
Wenden sich gegen Ne hohen Lohnforderungenund gegen Ne
allgemeineArbeilsunlust. Das kann ja reicht gut gehen ! Wir
sehen da «in unheilvolles Entgegenkommen gegen die fetzt re¬
gierenden Schichten Memaiw wrrd etwas gegen die gute
Bezahlung der Arbeitet rMWwerwen haberi , Hungerlohnr
und Schonvpv- rs« bars «s «ich! mehr geben Mer wir muffen
im Rahmen unserer Kinanzkvaft bieiven ww vürs -on «nfer«
Srcllmlg ans dem WelwmMx nicht b-oeinträckftigen.

Einen ähnlichen Wettlaus um Ne Volksgunst haben dtt
neuen Pa -rteren angetttten. All« vier wagen st« dir Bezeichn
lMng des » Bslkos- , mW ihr« Prog -ramine lasen sich «roch alle
sehr rntgegenkomnrerW . Die Recht« gibt ihre ganzen Beden¬
ken drein und tritt für alle möglichen VNkSforseningen ein.
Wären sie früher dazu bereit gewesen , hätte sich vielleicht man¬
ches, was jetzt gestürzt ist, halten lasisn . Aber wir wollen
auch den alten Parteien keinen Vorwurf wehr machen . Wir
müssen mtt der Neuordnung der Dinge rechnen und st« als ge¬
geben Hinnahmen . Das Umdenken - rrnd Umleriven ist unser
aller Pflicht. Was aus Ordnung und Freiheit hält,, Hot heut«
keine andere Ausgabe als den Schutz der Demokratie, die «nv
allein «ine erträgliche Zukunft gewährleistenkann.

KW Sem OläeNbMge ? LsrM .
D«r Rachtruckunlrrer m!i 4esai,d -rea Zeichen vkrsehrnen EIa-» krricht, Ist
, ur mit genauer Quellenangate gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche BvrNmmnisp find derGchrtftteinin- stets willkommen.
Oldenburg, 27. Nvo.

* Der Großherzog hat sich durch seinen Verzicht auf
Ne Landesregierung leider genötigt gesehen , sämtlich«
Protektorat « , welche er über Vereine oder sonstige
Veranstaltungen übernommen hatHe, niederzuletzen, weil
«s dem Gro ß Herzog durch den Rücktritt von der Regierung
unmöglich geworden ist , di« Vereine usw . wie bisher zu
fördern. Aus dem gleichen Grpnde hat der Großherzog
den kirchlichen Oberbehörden Mitteilen lassen , daß «r
Patenschaften nur noch in besonderen Ausnahme¬
fällen übernehmen könne . Medaillen , Friedrich-
August . Kreuze oder sonstige ähnliche Auszeichnun¬
gen zu verleihen, ist für dm Großherzog numnehr aus.
geschlossen.

* Auszeichnung . Dem Stabsarzt Dr . Lueken, dem
hiesigen Frauenarzt , ist in den letzten Tagen des Krieges das
Ritterkreuz des HauSo -rlNns von Hohenzollern mit Schwer¬
ter» verliehen worden.

* Die öffentliche Versammlung der geistigen Arbeiter
beginnt heute nachmittag vier Uhr in der „Union ".
Die Wichtigkeit des Gegenstandes erheischt die Beteiligung
aller Interessierten . Nicht nur diejenigen Männer und
Frauen -, die ihr« Zustimmung bereits erklärt haben, son¬
dern alle geistig tätigen Männer und Frauen aus dem gcm-
zen Lands werden erwartet . Eine Liste für weitere Ein-
zeichnungen wird am .Saaleingang aufgelegt werden.

s Dis PserdeveAiruse durch die Landwirtschaftskammer
Wem noch immer diese .b : große Amzieyunzskvcht ans.
Der gestrige Verkauf gab dem Pferdemarktsplatze wieder
das Gepräge eines großen Pferdemarktes . Die Kauflust
war so groß , daß die Gebots tatsächlich die! höher waren
als die Preise , die die LanLwirtschaftskammer erzielen
wollte . SW wurden daher häufig unterbrochen durch
schleunigst« ZuschkigSerteikung. Bet solcher Kauflust
wickelte sich der Verkauf natürlich wieder sehr schnell
und glatt ab und brachte Preise von zum Teil über
2900 Die Pferde , die zum Verkauf Samen, waren durch¬
weg gut brauchbare Arbeitspferde , und die Käufer , dis
sie glücklich erstanden hatten , waren sichtbar ihres Be¬
sitzes froh . Vielfach wurde denselben an Ort und Stelle
ein hohes Aufgeld geboten, durch das sich aber Wenigs'
zu einem Wiederverkauf verlocken ließen.

* Das Läuten der Kirchenglocken. das Erleuchten der
Fenster und Beleuchten der Straßen in den Abend- oder
Nachtstunden beim Einzug unserer Truppen wird in Zu¬
schriften an uns angeregt. Die Vorschläge legen ebenso
wie die Emsigkeit , mit der man das Schmücken der Schulen,
Straßen und Häuser betreibt, Zeugnis ab von der herz¬
lichen Liebs, mtt der Oldenburg seine tapferen Söhne er¬
wartet.

* HauSsammlmrg. Das Not « Kreuz schreibt uns:
Es gilt, unsere Arbeit sortznfetzen im Interesse der Familien
unserer Soldaten und für sie selbst, die jetzt hsimkommen und
einen warmen Empfang finden sollen. So bitten wir alle
Helferinnen, uns treu zu bleiben und ihre Bezirke wieder zu
übernehmen. Die Listen liegen wie immer am Donnerstag
von 6—8 Uhr im Men Palais bereit. Wer sie zu dieser Zeit
nicht abholen kann , möge bis spätestens 4 Uhr am Donners¬
tag Bescheid geben, damit sie zurückgel-egt oder zngeschickt wer¬
den können.

* Heberdas Eintreffen der oldeuburMchen Truppen-
teile in der Heimat ist bei der zuständigen Linienkomman¬
dantur in Münster, wie uns diese auf telsphonUcke
Anfrage mitteilt, noch nichts Näheres bekannt.

Z Wilhelmshaven, 28 . Nov. Dt« Demobilifi e-
rnng des deutschen Marinekorps, das unter dem
Konmmands des Admirals von Schröder in Flandern
wirkte, erfolgt in Osnabrück.

vis lmsrlaubtsv VisliMackLungsn
m Kickikmussll.

Verhandlung gegen Rabben u. Ostendors vor dem Landgericht.
Die Verhandlung in der Strafsache gegen de» Fleisch-

warensabrikanteu I . R . Rabben aus Aschhausen uüd
de« Viehhändler G . F . O st e n d or f aus Oldenburg, die
am Sonnabend , den 23 . d . Mts . , -wie wir bereits, berichtet
haben , wegen Fehlens eines Hauptzengen abgebrochen war,
wurde am Montag, den 25 . d . Mts ., vor der Strafkammer des
hiesigen Laichgerichts sorlgesrtzt,

Btt DsHanMwtz ergab folgenReK Bild : NäSbeN ist M
ständig , seit Herbst 1917 bis Februar 1918 rei chlich 6vg
Stück Rindvieh zum Schlachten angekauft zu
haben , ohne die Kaufe , wie es Vorschrift ist,
dem Vorstände des V iehverw « rtu ngsver.
bandes für das Hsrzoa - nm Oldenburg zu
melden , und oieS Vieh geschlachtet zu haben,
ohne eruieu vom Vorsitzen !«» des Komumnalverbansez We.
sterstede dafür mrsg «-sielltrn Schlachrfchein zu besitzen, Rmbben
ist noch weuer angeklaW . zum Teil hochtragende Rinder M?
schlechtst W haben , seruer ohne die erforderlich» ErlauhM
Handel mit Ledensnlitleln gettreben M haben.

In der Verhandlung wurde sestarstellt , daß Rabben M
Arrfang 1917 in erheblichem Umfang« FleischkonserveA herM,
stellt und diese an Vas Lebensmittelamt des 7 . Arnreckorps z,
Münster Ml VerpflegiMg Truppen abgosetzt hat. Der «äs
Zeuge vernommene EinkaufsrommWonär des Lebensmittrh
amts des 7 . A .-K . bezeichnet« Ne vor« Rabben gpttefer4,A Ksn«
serven als sehr gut und preiswert . Die zur Herstellung per
Konserven erforderliche Rohware bezog Rabben zunächst vM
Händlern aus Hamburg, Ne ihm das Fleisch als - Arislauvr.
fleisch, das ans Dänemark eingeführt werde, verkauft harren,
Im Herbst 1917 wurde die Rohware knapper , so daß Rabber»
nicht wie bisher liefern konnte . Als «r hiervon das 7 . A. -A,
in Kenntnis setzte , stellte ihm dieses die Ltssenmg vmr Roip
Ware für 30 Waggons Konservenflechsch in bostimMk Aus¬
sicht . teilte ihm dann aber später mit, daß es die Rohwor,
' iicht erhalten könne , und bat ihn umt-er Hinweis daraus,
dis Fleisch ! onferven zur Verpflegrmg der Truppen dringend
benötigt wurden, sich selbst um die Beschaffung der Rohware
zu bemühen . Auch drohte es mtt Zwangsmaßregelii. wem,
Rabben den lausenden Vertrag nicht erfülle. Rabben hat
nun, um den mit dem 7 . A.-K . abgeschlossenen Vertrag er¬
füllen zu können , nach und nach über 600 Stück Rindvieh auf¬
gekauft und schlachten und verarbeiten lassen Das Vich ist
ihm znm größten Teil (344 Stück ) von dem Mitangeklaĝ »
Händler Levie de Levie in Rastede , der zur Hauptvechand-
lung nicht erschienen war , und gegen den später verhandelt
wird, und zu ebnem Keimevm Dolle (44 Stück ) von dem gleich
falls Mitangeklagten Händler G . F. Ostendorf zu LMn-
burg geliefert worden. Lebte de Levie ist außer weg«
des verbotenen Verkaufs des BichS an Rabben noch Wege»
Preiswuchers und Ostenboss Wege« Ueberschveimng d»
Höchstpreise angeKagt worden.

Der Verteidiger des AngeklagtenRabben. NechtsaMM
Lew« in Oldenburg, bezweifelte in längeren Bussührunge»
die Zuständigkeit des Landgerichts, weil der AngcA-aW dtt
Tat vor seiner Einberuftmg WM Militär begangen habe Wck
noch nicht wieder vom Militär entlassen sei, und deshalb nach
einer BestimmungNr Militärstrafgerichtsordnmngeine Haupt-
Verhandlung gegen ihn nur abgehalten werden könne, wen« «
von der Verpflichtung , in derselben zu erschein« »,

- «nEd-mM»
sei, was nicht der Fall sei. Das Landgerichthielt sich fedoch
für duständig und veruirtMte nach längerer Beratung
den Angeklagten Rabben mit Rücksicht daraus, daß die
unerlaubten Schlachtungen einen sehr großen Umfang anW-
nommen hatten, wegen dieser zu einer Gefängnisstrafe ds»
sechs Monaten und wegen der unterlassene»
Anmeldung der Viehkäuse zu einer Geld¬
strafe von insgesamt 13 500 -fl . Rabben wurde im
übrigen freigesprochen.

Der AngeklagteOstendorf berief sich daraus, daß «»
das Vieh als Nutz- und Zuchtvieh cm Rabben verkauft und
nicht gewußt habe, dntz es geschlachtet werNn sollte . Dss
Gericht schenkte ihm jedoch keinen Glauben, sondern bernrteM
ihn wegen UeNrschreitung Nr für Schlachwich festgesetzten
HöckOpreise zu einer Geldstrafe von 16 500 ^fl , und
wegen Nr unerlaubten Ausfuhr von Vieh von einem Kom«
nmnalNrband in einen andern M einer Geldstrafe v »*
10 0 0 -fl . .

Letzte Nspsschrp
vss WM Umve UNÄ jflrieaen.
Gerl in , 27 . Nov . WTB . An alle Arbeiter«

und Soldatenräte der Heimat.
Kameraden ! Arbeiter !!

Jeder Tag bringt uns neue Beweise der Herzlichttu»
Mit der Ihr unsere hei mehrenden Kameraden empfangt.
Habt unseren Dank dafür . Leider begegnen sich unsere
Brüder in den einzelnen Städten mit Mißtrauen ^ Mcm
fürchtete, sie ständen den Errungenschaften der H imm
feindlich gegenüber .

' Karne « den ! Ar eter ! Nichts ist
weniger begründet als derartige Befürchtungen , denn
das Feldheer stellt sich rückhaltlos auf dell
neuen Boden und dankt allen in der Heimat fln
dis geschaffene Freiheit- Nie und nimmermehr
den Ns Feldtruppen einer Reaktion die Hand bieten- Me
Tor kann nur behaupten, daß sie die Einsetzung der altM
Gewalt herbeisehnen, unter der gerade sie so schwer gelw
ten haben. Das Feldheer will Ruhe und Frieden. Day«
bitten wir alle Soldaten und Arbeiter der Heimat, die hnsft
kehrpnNn Truppen in jeder Weise zu unterstützen . BE
der ! Vergeht keine Stunde Ne ungehemP Gefahr, >«
Nr wir schweben. Jeder einzelne mutz- das Aenßerste am
bieten, um zur Ordnung mitzuwirken. Er Vars mW
zu Zwiespalt zwischen den Frontsoldaten und den Hew'^
räten kommm. Wir haben die Freiheit ; ave
nur Zucht erhält sie uns. Vereinzelt driM»^
Klagen zu uns , daß die Arbeiter- und Soldatenräte in
kennung Nr Lage den zurück!«hrenden Truppen Beutee
stoffe und Geräte abnehmen und die Lösung der umgehs»
schweren Aufgabe hemmen . Noch ist es Zeit, noch konn
wir den Frieden , das,Brot und die Freiheit erlangen,
Mann für Man» muß einstehen für Vernunft und
rmng. Nur dann kann es glücken, nur dann!

Vollzugsausschuß der Solbatenräte bei der Overp"
Heeresleitung.

Unruhen. , ^
Lima, 26 . Nov. WTB . Sehr ernste Unmchen sind M

Häfen Igu iqu eund P ifaq ua ausgebrochen. Das
tum zahlreicher Peruaner wurde -geplündert. AM
Mtofaaasta fa-riiNn Kundgeblmgen statt.

Lima , 26 . Nov. WTB . (AmÄich .) Hwas melde« , v

folge der neuen gegen Peru gerichteten Unruhen in
und Atttofagasta berief Peru seine Konsul«

a b.
lLriftleiter Wikhel



unser Rehelfsunterrtcht
. ^ Landwirtschaftli -ren
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te « . .suchtet werden,
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Ter Obman « :
^ V . : Herrn . Glvystein,

Kioherselda Landmann
«am HotcS Witwe da-
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'
lüßt von ihrer zu

Nloliersrlde . unweit der
Stadt Oldenburg , unmit¬
telbar an der Chaussee be»
legenen Stelle
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MkWMll
rm Schulwege in pas¬
senden Einteilungen , ev.
stückweise,

rite

M » Me»
vor dem Hause , einzeln
«ad zusammen.M . ^1. .. .. __ .
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« Me Me
an der Peterssehner
Chauffee.

idas

We Z«
mit Zubehör und den
dahinterliegenden , etwa
18 Sch.-S . großen Gar¬
ten, mit vielen OLstbäu-
men usw.,

öffentlich meistbietend ans
i Jahre verpachten : auch
Klangt die ganze Stelle,
bestehend aus dem geräu¬
migen . schön belegenen

und Wirtschaftsge.
großer Scheune,

rund 10 Hektar Wei¬
te-, Acker , und Garten-
liindereten , guter Boden-
Wassenheit . zusammen
M Aussatz.
Verpachtungsterm , steht

eil aus

Montag,
r. Wr. s. 8..

nachmittags 3 Uhr.
b> Orr und Stelle.

Pachtliebhaberladet ein
övüfg 8e !lWLfting,
^ mtl . Auki.. Eversten.
Mig zu verlausen eineMer-MUle.

MSufr . Hcrrenwe g 44 .
L» verkauf , eine Ziege

N große Kisten.
aWeifelöer Chaussee II
«8» verlausen ein neuer
vihrvSanMg.

Gaststraße 221.
ges. guterh . Schaukel-

Ossert u- A. P . 38
L L.Gesä Sstsst. d. Blattes.
^ "Ersten . Zu verkaufen

iangschäst . Stiesel.Grütze 46 bis 47.
^ - Bernh ardstraße 16.
>̂ /" Kassee geg . Fett,
l̂ Lebsten Oel . zu ver-
»W - Hochhauserstr . 34.
»an« örötzer. gut erhalt.' Wvenwagen zu kaufenI^ Hochhauserstraste 34.
.^ ikiskhaft oder Büfett
s,»«-„dErnehmen gesucht.
s.A'Hrliiche Angebote er-

^ .-^ nter V L SS an
M Mtsstclle d . Blatt.
« .NBbL

Liege.
' r.-^ lnfanteriewea 80.

s°

We Olnene.
Fr . Krene.

Wrde . -Sie an angeneh¬
mer Lage direkt an der
Chaussee Hude -Hurrel be¬
logene Bayrische Land-
steüe

gesucht.' Arichs . RvNrlnge ».^rngaststraße 8.

komplette Gebäude , schö¬
ner Obst ». Gemüse - und
Ziergarten und 14,8183
Hektar ertragrecke Län¬
dereien , größtenteils
Grünland , m einem
Komplex beim Hanse
belege « ,

ivmmr am

WiU . ilts K M . ,
nachmittags 4 Mir.

in Wraggcs Gasthaus.
Hude 3 . mit bald tacm An¬
tritt zum 3 . und letzten
Male zum öffentlichen
Berkaussaaftatz.

P/L des KaoG - t-sses kön¬
ne « gestundet werden.

G . Haoerkam » . Aukt.

- rrt« Ware,
setz » preiswert.

M . NSÄSLL
Schwanen -Drogerie,
Achternstraß « S4.

Blaues Kostüm,
dunkle Damenjacke und 2
Paar Damenstiefel . Größe
42 , zu vertauschen gegen
Herrenüberzieher u . Kin-
bergarderobe . Näheres in
d. Fili ale Lang estraße 45.
Restangebot im Faß.

17er Notw . L 8.— 17er
Weißw . s 7.— per Liter.
Fr . Lederhos , Oberingelh.

Zu kaufen gesucht ein
tadellos erhaltener , besse¬
rer dunkler

UM - MerMk
für große , schlanke Figur.
Gefl . Ang . unter B O 58
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Nnod 4jLhri ^ or k'rontc !iv»stt »ti § !csii!
mruvstzsüslirt , Hubs ivtr wsino

viaäsr susAsnowmsn.

vr. mski. Lommsrlsls,
NsLWtS » Lv nsi,

DsnZsstrases 34 . — l '
vispttvo 600.

W L M v «
'

» mU '
s

'K I» s « « s s

«
U WWW

für Oldenburg und Umgegend.

Leser»! - Vvreswwlslls
Sonnabend , de» 3ü . November,

nachmittags 3 ^/, Uhr,
in Slollv » Gasthof , Langestraße.

Der Borstand«

. kölLer

SodMUvßtzN. 12. Io !» Sv '.sr . Vökvr.
Sp « 2 -1n ! SS « oULLt M all»

KrÄvksvbsäÄrksI .MKsl

Zu verk . 2 Knab .-Spiele
u . 1 schwrz. Kostümjacke.
_ Mühlenst ratze 12.

Zu verk . weiße Metall¬
bettstelle mit Auflegema¬
tratze , weißer Waschtisch
und elektrische Messing»
kröne.

Haareneschstr . 10 oben.
Feldgr . s. z . Entl . zu kf.

1 P . Schnür - o . Zugstiesel
Gr . 42 u . 1 dkl. Jackett«
auzug mittlerer Größe.
Angebote unter B V 64
an d . Geschäftsstell e d. Bl.

Bäke b . Wiefelstede . Zu
verkaufen ein

Rindochse
M e!» Rind.

Ww . Heye.
Mehrere Paar fast neue

Kinderschuhe.
Größe 22—25 , zu verkauf.
Angebote unter B K 54
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sehr gut erhalt , starke

sOriginat -Biktoria ) mit
Stopseinrichtung und all.
Zubehör gegen Lebens¬
mittel zu vertauschen . An¬
gebote unter B N 60 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

1- oh. 2-8aor.-HM,
mögl . mit gr . Garten , zu
kaufen gesucht. Haaren¬
torviertel bevorzugt . An¬
gebote unter B U 63 an
d . G eschäftsstelle d . Blatt.

Oderleihe.
Freitag , den LS. Rov.
Ittt « , abends 7 Uhr
anfangend

ttz.
_ _ E Lest.

Im Auftrag « des Herrn Fabrikbesitzer»
Schulz , hters . . werde ick am

WM , -e» r?.. Mi SsMkÄM.
öe» Si. AmmbN IN».

vorm , von 10—12 und nachm , von 2 Uhr an,
lim Fabrikgebäude der Oldenburger Molkereimaschinen¬
fabrik

Osterstratze 23 Hierselbst
folgende Sachen als:

1 mah . Dalimeinrichtung , b . a . : Umbau m. Schrän.
len u . Spiegel , Sofa , 1 rund . Tisch. 2 Sessel , 3
Stühle . 1 Salonschrank . 1 kl. Tisch. 1 Figurenstän-
der , und Plüschportieren , 2 nutzb Wohnzimmerein-
richtungen . b. aus : i, 1 Sofa . 2 Sessel , 4 Stühle
(rot . Plüschbezug ) , Tisch . Vertiko . Spiegel m . Schrk.,2 eich . Betrzimmereinrichtungen . b. aus : je 2 Bett¬
stellen m. Stählmatr und ^ Lavokauflcnern , 1 2tür.
Kleiderschrank . Waschtisch m . Marmorvtalte , Spie¬
gel m. Schrank , 2 Nachtschränke m Marmorplatte.
2 kompl . erchengestrichene Schlaszimmereinrichtun-

- gen . 1 - u . 2tür . Kleidcrschränke . Bettstellen m . Spr . .
federrahmen . Stahlmatr u . Aufleg <darunter befin¬
den sich 2 - , 114 . n, Ischl ) , Waschtische, m . und ohne
Marmorplatte . Nachtfchränle . do. Stühle . Tische,
Ausziehtische , Betten . Steppdecken . Teppiche . Vor¬
leger . Matten , Gardinen , Ueberdcüen . 1 rund mah.
Ausziehtisch , mit 9 Verstößen , t hochfeiner mahag.
Toiletterrtisch m . Spiegel u . Marmorvlatte . 1 indi¬
scher Tempelgong . 1 gr . Pat . -WSschemangel . Konr-
moden . 1 do . mit Spiegel . KüÄensckrank . verschied.
Roßhaar -Auflegematratzen , 1 gr . eich Ausziehtisch,
Handtuchständer . Kinderbettstellen m Mattatzen u.Aull . , große u . kleine Spiegel . 4 eis. Bettstellen mit
Auflegematr . . Garderobenständer 1 Gaswörme¬
schrank. Eisschrmtt , Eiskiste , Lcinenscknank, Plätt¬bretter . Töpfe , Eimer . Waschservice . Wein - u . Bier-
gläser . versilberte Gabeln . Kristallkaraffen . Gardi¬
nenstangen . einige antike Messingleuchter . 1 Bronze.
Schrcrbzcuggarnitur , 1 Kaffeemaschine m. 3 Kesseln,

1 Sammlung von silbernen Kunst-
und Gebrauchsgegenftänden ( dar¬
unter befinden sich viele antike
Stücks ) , 1 Posten Läufer u . Lino¬
leum , und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verlausen.
Kausliebhaber ladet ein

N . SvtLwsds , Au!tir>8ktsr,
Lappa « 5. — Fernruf 1529.

IsV . Die Sachen sind wenig gebraucht und sehr
gut erhalten . Ebenfalls können selbiae eins Stunde
vor dem Verkauf besichtigt werden.

Asr- !!. Msüs-
UlMl

in der Loge. Weitere Anmel-
düngen oo .i Damen und
Herren Kanalslr . 4 erbeten.
Tanjbücher sind in der
Sckmizrstt>e a- Buchdaüd '

.ung,
innerer Damm , crl,-ältlich.

ksteewind.

Mit dem heutigen Tage
ist mein . Geschäft wieder
geöffnet . Auch werd . das.
Haarflechten acmacht.

1ul '
,u8 Eismann,

Barbier , Oftcrnbura.
Bremer Chaussee 11.
Zu verlausen ein

Kuhkalb.
Johann Ralfs . Wahnbek.

Ein Paar gut erhalteneßMMMIkskl
zu lausen gef ., Größe 44.
Angebote unter B M 58
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wer t . best. P .- Wagen
» eg. l Pfd . Kassee od. Oel
rin ? Ang erb . u,tt . B 55t>
an d. Filiale Langestr . 4S.

Zu verk . eine bald kalb.Me Am.
G . Schekstede . Ohmsto de.

Zu kaufen gesucht für
meinen Sohn der Ostern
konfirmier ! wird . Anzug.
Schuhe und Unterzeug,
wenn auch getragen . An¬
gebote erbitte unter N 26
an die Filiale Nadorstcr-
straße 128 . ,

Korbwagen - 6LuernivL§err„ alt¬
deutsche k'

oOM - balpMöl be -
Eiserne LettsteUea.

R.o!!^ a§en, 3Lri6AsL§en, I^eireiivag-en, Karren.

? tercle !einen — ? eltsclren.

OlSWGLLlS

kittspstrsssb —llsiisilsnslrsss».

» » « a v » » » « » » ch H ck » » 1U

MSÄ

Lk OsnrA.

VvVursr » ,
vrlortor — övknllLpllstpLtzS » .

mekell-
üereiWg
ist kein Ersatz, sondern
ern vollwerttges Frie¬
densprodukt , welches
besser und dauerhafter

als Gummi ist.
— Vertreter gesucht —

Ifsdckk.VIllclrev
Varel , Bahahosstr . 15.

Ein a>ebr . Kinderwagen
mit Gunmri 'b-evemMa so¬
fort zu verkaiu-ffeu.

H-ochihMerstr . 31 . Ptr.

Ltüt. AOmkt
str Amses . Aß.
Täglich vormittags 3 —12,

nachm 2—S , Hastnstraße L.
Kartenausgabe Stau 13»
In größeren Mengen

vorrätig r

je 20 Pfund 1 .60 Mark.

10 Pfund 1.20.

Zu verk . ein Scknv-jn,
ca . 186 Pfd . schwer, zum
Weiters . Scheioe -v -g in

-1» kaufen xc>» ch' ltiWUllkWklzlkhkl
oder Ulster für jungen
Mann , kleine Figur . An¬
gebote unter B S kl an
d. Grschästs,stelle d. Blatt . 1 FtUaL- Sttchorsterstr.

M « VI.
10 Pfund 1 .20

M Mel«
10 Pfund 1 .50

WllllllMil
Vtckvnbur ' g,

? «ter »1r»» a öS . — — leiskon Igtzh.

A >a « SKFe « -e ^ Ke»«ck« /« « ack Aierrsro » » /

§ /«iÄ »§« r-F L § r -., 2N « fir § » »'Fsr '»kk' .

_

SRI »» «» »,«i-6o.n!
! unt . üsi -soti » » »tur-
AStrS« »illArLStLt.
lllvwd »» i» Qotct,
?orTeIi »a , Xm»Ij>en

j eta . - Ladnrieda«
! unter io - f
! tr -cl-r S»tsub«»ßs»
! mitte!, llerveritüteo,
2»blire!i>ig«v ets.

S.IMWM
Istmstsiisi ',

Oillsnduvg i. 6r.
Sadadoketr . 15, 1 , ^

LiaZsag kiosrvstr.
Isloplidn ilr. !4S6.

Wieielftede . Zu verkau.
sen ein

Bürgerfelde . Z . v. ein
gut erh . Fahrr o . Bereif .»
e. f. » . Gehrockanzng . ein
do. Zylinder . 2 steife Hüte
und etwas Leinenrväschc
(Krag .. Mansch , u. Borh ..
Nr . 89) . Nachzufr . in d.
Fil >alc Al exanderstr . >14.

Z . v . e . sehr »>n erhalt.
Garnit .. 1 Sosa . k Stühle,
mit grün . Plüsch , ckiäber.
in d . Filia le dangest !^ 4b.

Ar
'
üio . WWW?

mit Mormorplatie . neri?
nnd gebrauchte Tische
Stiible . Nähtisch . Garde
robeuständer . Teppich,
Ziertisch . 9 Pltlschiestel
Sviegelschrank zu . erkf
_ VrUdcrst .' .'itzi- «1

Joh . Onken.
Zu kccnffen Milcht

Jns .-Litemka.
A-ngeb ote unter A R . 39
an d-ve G-eschästsst. d . Bl.

« Ik.NMMkII
werden sofort ausgesührr,

speziell Klingel und
L <1« i»hun,

N . L -tlclsetr « ,
Vpr « st«n , Hanplstrotzr 11

Wer gib : wöchsotNti 30
bis 50 Pfund ' ai ' Krre
Ko . rlonessäMm

für Ziegenmi
' ch?

Daselbst ei» bester . Musik»
Automat tBremaphou ) o,.
36 Platten zu verlauftm.
Ang . uater N 27 an die

xevaeei'
ckeeuaxoo »oloet.

Obftsekt
Wasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v«
SS und SO Flaschen ein »,
schtießl . Packung zu glei»
Kew Preise . Nachnahme.

Jod. Lremer.
oiKÄMttAtM.

Mittwoch , den 27 . Nov.
l6. Bvrstellung im Abon¬
nement für Auswärtige ) :
„Pvienbtnt ." Anfang 4
Uhr.

Donnerstag . 23. Novbr . :
Volkststmlickes Sumpho-
niekouzer ». Anfang 7ZA
Uhr.

Freitag , den 2g. Nov . Z
»Der Herr Senator ." An¬
fang 7 )4 Uhr.

Sonnabend , d . 30 . Nov.
(3. Vorstellung im Jbsen-
Äufführungs -Ring ) . Zum
ersten Male : „Der Bund
der Jugend ." Anfang 7^ j
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . -»
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Ge¬
witter ." Anfang 8 Uhr.
Abendvorstellung (Fret-
plätze haben leine Gültig,
kcit) : „ Polcublttt ." An - /
fang 7 Uhr.
Svunlugabenövorstelltma
am Mittwoch.

ZrkN!
^
LÄTWU

Mittwoch , den 27. Nov .̂ ,
abends 7 Uhr : „Oberon ." ^

Donnerstag , d . 28 . Non .. !
abends 7 Uhr : „Snsarw
nens Geheimnis .

" Hier » .
aas : „Klein JdaS Bin « !
men ." Zum Schluß : „Die
ich» » , Gaislhee ."

Fretkag . den 2g . Nov .,abends 7 Uhr : „Die weiße
Da me.

"
Sonnabend , d . 80. Nov ..«beuöS 7 Uhr : „Der erste « )

Liebe aotdne Zeit .
" >

Sonnwg . den 1 . Dcz « t
uachmM . Stzz, Ubr : „Caw
« en .

" !
, Soorttaa . den 1 . Dcz, , s«»K4 7 » L : „D »S Glück« !
> ck», »« 4 Gsesritt »." '



^2 Jahre altes niedliches
Mädchen

1« gute Pflege zu geben,
am liebsten aus d . Laude.
Angebote unter V 549 an
K . Filiale Langestratze 45.

Zu kaufen gesucht 2 ob.
Mehrere Gräber auf dem
Gertrudenktrchhofe . An¬
gebote unter B K an die
8 ' iliale Langestratze 45.

« A LL SlvUHL
aus ^ nl»3» ckss VLjäbrigsa SvLtebeos «los Olckvoburger

lkuastvereills.
8 » : Verke von jetrt tLtlx «»

vlcl «llt,urgi »ckev kknasfit-rn.
OeLkknel voa Sonntag» cksw 17. diuvsmder , bls sin-

soklis88lick Sonntag, 6«n 8. vs ^omber.
Lssnotrsreit : 7'Lgliek von 11 di» 1 -4 vkr , ausssrclem

dltltvooko unck Sonntag» von 3 bis b vkr.
Illot ritt kür d1jtgli««ior uaentgeltlivd » kür blickt»

, mltglieclor SV pkonaig.
vl » bKtgli«ki»ckakt lcaag ckurcd einen ^akreaboitrag

von 6 diarll erworben werden.

Tweeldäk « 26 . Nov.
Heut « morsen um

5 ), iibr encschiies sanft
und ruhig noch langer
schwerer Kränchen nu¬
fere herzensguie liebe,
unverge gliche Tochter
und Schwester

OlLI » S
im blühenden Atter v.
23 Jahren.

In tiefer Trauer
Joyan « Punk « nnd

Frau nebst Geschw.
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend , d.
30. d. M ., nachm. 1 )4
Uhr, v. Tiauerhause
aus auf d. alt. Ostern-
burger Kirchhof statt.

in ges . Position , vermögend , wünscht Heirat mit liebem,
etwas verm. junge « Mädchen , am liebstem vom Lande,
häuslich und auS guter Familie . Gefl Offerte » mit auL»
führlichen Angabe» und Bild erbeten unter A. 24 an F-
Büttners Annoncen -Ezpedition.

Lmpkedt«
LOZNS .L XX x
ZLwtlloks 6s-
m ilr ' LS
Vs .ri1I1s-

LuoLsn
Variills ln

Lchanssn
LuäälnZ-

kulvsn
Us . sok-
SiLr 'LsmIsitzsl

Lsica - Lss
bestes tserkniiekes
kslnilieuzetrSalc

3s .Imls .LAs1si
ScrliuliLnsm

in LISsera
RsisslLr -Ls
§ SUÄSl

gegen Serugsedein

IsIM kilM.
Lektsrustrasss 35.

— kernsxreeker ILO. —

AU

ttsipLl8gssuvks
Gebildete Dame auS

guter Familte vermittelt
schnell rm°» unter strengster
Derschwisgeuhost

Heiraten
zwischen Personen aller
Stände . Gest . Angebote
erberen unter B SO an
Fr . Büttners Ann .-Exp.

Ääüsl . erzog ., freundl.
jg . Mädchen vom Lande,
21 Jahre alt . sucht zwecks
Heirat - . Bekanntschaft e.
netten , sol. Herrn (Beam¬
ter bevor - .) . Nur ernstge.
meinte Angeb . mit Bild,
das zurückges . wird , unter
B A 45 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erb.
Verschwiegenheit zugefich.

Wer erteilt jung . Dame
Rezitattonsunterricht?

Nngebobe unter A . V . 43
ckn die GeschüftSst. d . M.

^ Unterricht im

Klavierspiel
ü. Harmonielehre

erteilt
^ » oh. Ehrich.
Obermusikmeister a . D ..

Haareneschstrahe 17.
Fackmiännisthss u . sach¬

gemäßes

Aufmessen
uud Taxieren
von Holzbestünden . wie
cmÄ DeMn-Mung von Au¬
ll . Verkauf derselben über¬
nimmt billigst
Fr . Marquard , HolzUdg ..

Oldenburg . Bockstr. 48.
K «rLtsoLr » p1oI.
Welcher gebildete Herr

würde mir an zwei zu be¬
stimmenden Abenden der
Woche z . Schachspiel Ge¬
sellschaft keiften ? Anfünger
ll Bsrufssdi -elier nicht er¬
wünscht . Mber zwischen
ü und 6 Uhr bei

Herrn Clans Berge «.
Marine -Maler.

_ Stau 1/IL_
. Einjähriger Knabe
m liebevolle Pflege zu ge¬
ben gegen gute Bezahlg.
Angebote unter B W 65
an d . Ge schäfts ste lle d . BL

Pflegestelle
gesucht für einjähr . Jun¬
gen . wo die Mutter evtl,
mit wohneu kann . Gute
Bez . Aus . unter C A 66
an d . Geschäftsstelle d . Vl^

Für ei« « 1j. Jung
mrte BßleaeSelle ges. . wo
die Mutter ev . m, wostnen
kann . Off . u . V . 501 an d.

-.Wlmle . Lamaeitrab « 4S.

AM
Witwer . 34 I . . m . 4 K ..

Inhaber eines grötz . ländl.
Gasthohes '-. sucht m. kebcv ..
netter , vermögender Dame
in Verkehr zu treten zwecks
st». Heirat . Es wollen sich
nur Damen melden , die
wi -rkk. kinderlich u . freund¬
lich sind. Offerten m . ML
unter A . O . 37 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.
Stummste Derschwiegercheit
zugesichert . Bei Nichts.
Bild sofort zurück.

fluffüles -llsvju 'iekte « i
BSSAWASM

Berlob «»gs -A »zeige«.
vWLrW «eiv̂ s<»N' «WS»M»

Ihre Vevloburrg zeigen

km» Mkiemm»
WM« MM
Südmoslesfehn.

Oldenburg.

Todes -Anzeiae«
W,

Osternburg , 24. Nov.
Heut« abend 9)4 Uhr

entschlief nach kurzer
eftiaer Krankheit un-
er kleiner Liebling

zarten r
1)4 Jahre ».

In tiefer Trauer
Otto Herr «, z. Z. r»

englischer Gefangen¬
schaft u . Frau Ma¬
thilde geb. Grimm
nebst Kindern uud
Angehörigen.

Di « Beerdigung fin¬
det statt am Tonners-
taa , d 29. d M . , nach,
mittags 3)4 Uhr , »o«
Peter -Friedr .-Ludwig -
Hospital auS aus dem
katholischen Kirchhof.

Ohe bei Neerstedt.
Erhielt die sehr traurige Nachricht,

daß mein innigstgeliebter . liebevoller
Mann , der herzensgute Bater meiner
einzigen Tochter , unser lieber Schwie¬
gersohn . Bruder . Schwager mrü Onkel,
der

Kanonier

SkW MM LWS
am 20. November in seinem 37. Lebens¬
jahre nach seiner schweren Verwundung,
Sie er am 28. Anguß erhielt , im Lazarett
zu Koblenz , wo er unsagbar leide»
mutzte , sanft entschlafen ist. nachdem sein
Bruder und sei» Bater ihm im Tode
vorangingc

In unsagbarem Schmerze die schwer¬
geprüfte Gattin

Fra « Auguste Lüsche«
geb . Looschen

nebst Tochter und Angehörigen.

Die Beerdigung
gegeben.

wird « och bekannt-

Ruhe sanft , lieber Friedrich!

Am Totensonntage , den 24 . November
1918, starb im städtischen Krankenhause
in Stettin unser lieber Bruder . Schwa¬
ger und Onkel , mein guter Neffe , der

Gerichtsaffeffor

» fl UM.
Oberleutnant d. Res . «nd Batterieführer
im Reserve - Feld -Artillerie -Negt . Nr . 22,

Ritter des Eiserne « Kreuzes
1. uud 2. Klaffe.

an de» Folgen seiner Verwundüng am
9. Oktober im Alter von 31 Jahren.

Hedwig Röhrs geb . Scheller.
Altona . Sonninstratze 33.

Rudolf Scheller . Major.
Thea Benstng geb . Scheller.

Berlin - Lichterselde,
Ferdinandstrabe 10 .

Arthur Benstng . Major.
Wilhelm Röhrs.
Christian Benstng.
Hanna und Lotte Scheller.
Anna Scheller . Bad Koesen,

Die Beerdiauna findet in Bad Koesen
statt.

Waddeuser Siel,
den 23. November 1918.

Soeben erhielten wir die tiefschmerz¬
liche Nachricht vom Leutnant seiner
Kompanie , daß auch unser zweiter , lie¬
ber , herzensguter Sohn , Bruder und
Bräutigam , der

Gefreite und Hoboist

krist kelers
im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 82.
in einem Mreinslazarctt in Frankreich
an Brustfell - und Lungenentzündung am
4 . November gestorben ist und am 7.
November au ? dein Soldatenfriedhofe
Marclnclle -HaicSber .Eharlerol mit milt.
tärifchen Ehren beigesetzt wurde

I « tiefer Trauer
Fr . PeterS und Familie.
Mirrchen HilferS als Braut.

Oldenburg , Bogenstratzs SS.

Rortmvo » fOkkrteslan - f.
den 26 . November 1918.

Am 25. November morgens erlöste der
Tod meine liebe Frau und unsere gute
Mutter , Schwieger - und Grotzmutter

MUMMkiM
geb . OeltienbrunS

in ihrem 66 . Lebensjahre von ryrem
schweren Leiden.

In tiefer Trauer
Dietrich Eiters . Stat .-Anfs . g.

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung sinder am Freitag,

den 29. November , nachmittags t Uhr,
statt.

Nordedewecht 1. den 25 . Nov. 1918.
Heute morgen entschlief nach kurzer,

schwerer Krankheit unser lieber Solln
und Bruder

Oie-rich
in seinem 12. Lebensjahre , welches tief,
betrübten Herzens zur Anzeige bringen

Diedrich Jantze « und Frau
nebst Kindern nnd Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 28 . d . M . . statt Um 3 Uhr nach¬
mittags Traueranüacht im Sterbehanke.

Slein-Gcharrel. den 25 . Nov. ISIS.
Allen Angehörigen und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , datz mein lieber
Sohn und unser guter Bruder , der

Schäfer

viöüried Lomg
in seinem 33. Lebensjahre heute morgen
im Peter -Friedrtch - Ludwig -Hospital z«
Oldenburg nach kurzer , schwerer Krank¬
heit entschlafen ist.

Hiurich König und Kinder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 29 . d . M .. um 3 Uhr . auf dem Kiad-
Hose zu Edewecht statt.

Im Felde, den 24 . Novbr . 1918.
Am 6. November 1918 erlitt bei harten

Nachhutkämpsen als letzter Offizier - eS
Regiments den Heldentod der
Leutnant im Dragoner -Regiment Nr . 19

Adjutant des 1. Bataillons
- es Jnsanterie -Regimcuts Nr . 1S4.

Herr

Vllo M fillckd
Mit ihm ist einer der besten Offiziere

dcS Regiments dahtngegange » .
Bis zum Tode pfiichtgetreu . fiel er

in vorderster Kampflinie.
Die Erinnerung an den tapferen Hel¬

den und von allen geschätzten Kameraden
und Vorgesetzte « wird nie bet uns er¬
löschen!

Im Namen des Infanterie -Regiments
Nr . 164:

r'vti,
Major «nd Regiments-Kommandeur.

Rastede , den 24. November 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig nach

schwerer Krankheit im Peter -Friedrich-
Ludwig -Hospital zu Oldenburg mein lie¬
ber Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser guter Bruder . Schwager
und Onkel , der

Sattlermeifter

Gerh . Böse
im Alter von 62 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten , auch im
Namen aller Angehörigen,

Lie trauernd Witwe «nd Kinde«.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 29. November , nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerkiause aus auf dem Kirch¬
hofe zu Rastede statt . Trauerandacht im
Hause.

Littet , 2b
Gestern abend ^

schllef sanft - ach la,g,
Kranksein ans « ,i,z,
gvter Bater . Schw,^
' " Vater. Gr - Kva «,Bruver and i^nkel.

Landwirt

8r. M
in seinem 71. Lebens

Dies bring ' kî .
trübten Herzens z«,
Anzeige

Samt « , völtk
Beerdigung stad. ,^

Freitag den 29.
am 2 Uhr aus d-m
Kirchhof zu War^ n-

Ilnrg starr.

PctcrSfetd , 20. Noo.
Heute wo^ge - , ,i.

schlief sann und ruh,«
nach kurzer heilig«
Krankh meine inmgst.
geliebte Frau , meiner
Kruder treusoegd. Mm.
ter, unsere lii be Tochter,
Schwester . Schwäger«
und Tan«

ÜM SIMMs!
ged. Gerrkr ».

In tiefstem Schmerz-
Fritz Hedratamp, z. Z,

im Felde,
« «na tzedenkamp,
Fritz Hedeatamp.
Marth« Hebenkainp,/iK
Frieda Hcdeakomp . (K
Ella Hedenkamp,
Fried». Gierten n. Fra«,
Wiefelstede , a. Grotzrü,
nebst allen Angehörig.

Dre Beerdigung ft»,
der am Donnerstag , d.
28. Nov . . nachimttatz-2 Uhr , vom Krankenh.
Westerstede aus stack.

Dankiaguuge «.
Für die vteten Be„ . .,

herzlicher Teilnahme -
dem schweren Vertust »iv
svrer lieben , guten Tochtck
und Schwester allen de¬
nen , die ihr am neunwd-
chtgen Krankenlager st
hilfreich zur Seite stM
den , sowie allen denen, dst
ihr das letzte Geleit gv
ben und ihren Sarg st
reich mit Kränzen schmücke
ten , insbesondere Herr«
Pastor Dede für die trosst
reichen Worte am Grabt,
sagen wir aus diesem Wo
ge unseren herzl . Dank!
Familie Fr . Hrinemaint
Osternbnra -Nenenwegt.
Für die vieler: BcwM

herzlicher Teilnahme d«
dem schweren Verlust mell
neS lieben Sohnes und
meines lieben Bruder»
sagen wir allen unsere»

herzliche « Ml
Frau Garms W«.
Lonike Garms

Allen denen , die
beim HinicknÄ«» unstrs
nnvergetzlichem . lieben klell
non Tochter Ilse >u ^
herzlichKr u . wotzlrnmvel
Weise ihre Tefirrcchm«
kündeten , ihrrur Sarg
überreick» mit Krör «^
fchnrückien u . ihr das üv»
Geirrt gaben , sowie He " »
Past . Dcdc für seine E
reichen Worte i>m Hause«
am Grab « rrm'ern

WW M
Alfred Böning ». sirmi.

Frauen .
Ära Freitag , d. 2^ Mirachm. )LS Nbr . sst^

statlnelcamtzime . .

gÄcesserstWW
Hervartstrn - r t! -

Kaukm ., dar strv da - ,
-ösilcden noch vr « w«^
möchte , bitt . GlleiMEv

' (k. Aas . » nur «aS
»l . Ang . l . Ziel-« *
A- il . 42 « , Gckk» . » ^



1. Beilage
zu Nr. 32S der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Mittwoch, 21 . November LS4S.

MM

Mrs Sem OkSenburger Lancke.
P-k un^ er mit stoinnderen Reiche« Tiar^ b«rtchtr Eft
BLr genauer Qvellenan-ah« -kstattrt. MUreÄuAFen Vttschti»Lhe» - rrttche Vsrr <m« n»sie stnh drr SVNfUen»vg steiA wittosrmen.

Ltc >« ndurg , -! / . Nov
* Der Hausfrauen - Vcrcin enmrrri nocy einmal an den

tzoimcrsiag ü Uhr im Haus Schüneck ftattfrudeiLdco Vor¬
trag von Hauptlehrer Bruns Der beliebt « Redner wird
es gewiß vcrsteheu , in fessetuoer und gememverstä .olicher
Weis« aus die Pflichten der Frau , di« die Zeit gev 'elerisch
fordert, hinzu weisen . Der Besucy wird jede « Mugticde
warm ans Herz gelegt.

L Oldenburger Theater . Am Sonnabend , den 30 . No¬
vember, jir :det die Oldenburger Erstauffüh¬
rung von Ibsens fünfuktlbitl Lupspiel „Der Bund
der Jugend^ statt . Keine andere als dce ^egcutvärtige
Zeit ist wohl geeigneter dazu , drei « politische Koinödie
auf die Bühne zu bringen ; die alten , fanden und inor-
schen Staorseinrichtungen sutteu gestürzt werden , zueinem besseren , höheren Daseru stv bl der Jugendbund
empor. Ter vevgrbtiche Kamps um die Jl .us on ein.es
höheren Daseins , das der Sttftcr des Bundes mit klein¬
lichen , lügnerischen Mitteln zu erreichen sucht , bildet d - n
tragikomischen Grundswfs des W -vtes . — Wie schon mit-
geteilt, findet am Sonntag , den 1 . Dezember , die ersteNa chmittags - Vorstellung statt , und zwar w- rd
wegen Erkrankung der Frl . Erl « naht — wie beabsich¬
tigt — „Jugend "

, sondern Alexander Zinns erfolg¬
reiches drela t ges Schauspiel „Gewitter" z r Auf¬
führung ge . au gen . Mit dieser SLachmittagSvorstekkung,
die sicher auch vielen Auswärtigen eine wilrtommene
Ee .Enh -Ät zum Theaterbesuch se .n wi . d s lff zunä t -stein Versuch gemacht werden , der — falls er sich be¬
währen sollte — in Zukunft öfters wi d ' rholt w rden
wird D -e Nachmitmgsvorste l : ng findet zu ermäßigten
Preisen statt . (Fremdenl -vge 4 Ml . , 1 . Rang , Loge u . Par¬
kett 3 Alk. usw .)

* Vom Verein ehemaliger 91er Oldenburg hatten sich am
Montagabend iin Lichtender gs Gasthos eine größer « Anzahl
Mitglieder singe fanden , um über den E mp sang des in
di« Heimat zurückkehrenden Oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr , 91 zu beraten . Be-
M offen wurde , das tapfer « Regiment ehrenvoll und würdig
zu empfangen . Zu Ehren des tapferen Rsgiments soll eine
große Ehrenpforte, ähnlich wie bet der Huudertja -Hr-
stier , an der HeMg -engeiststrwße, etwa vor LichteNbergs Gast¬
hof und' dem Garten des neuen Hanfes , errichtet werden . Die
erforderlichen Zirmnerarbeiten sind bereits in Angriff genom¬men. so daß das Gerüst ausgestellt und mit frischem Grün und
Naggm , geschmückt werden konnte . Weiter wird das Regi¬ment vom Verein aus geschlossen mit der Vereinsfahne abge¬holt weiden . Die Mitglieder des Vereins sowie auch weitere
chem. Angehörige des Regiments - werden dringend gebeten,
sch hieran recht zahlreich beteiligen zu wollen , um unseren
tapferen Kämpfern einen freudigen , dankbaren Empfang zubereiten. Die Geschäfte und Betriebe , in denen ehern . 91er
tätig sind, werden gebeten , diese für die Zeit frei zu lassen.Sobald das Eintreffen dos Regiments bekannt wird , erfolgtdom Bevern aus eine entsprechende Bekanntmachung . Sollte
dieselbe infolge plötzlichen Eintreffens des Regiments nichtMchr rechtzeitig erfolgen können , dann werden die Mitgliedergebeten , wenn das Eimresfen nicht während der Nacht erfolgt,ßw beim Bekannlwe -rden mindestens ^ Stunde vorher beim
NeremSlokal (Lichtsnbergs Gasthof ) zu versammeln . Da durch»i« Herstellung der Ehrenpforte dem Verein - erhebliche Un°Wen entstehen , w erden die Mitglieder zur Deckung dieser»Oen um Zeichnung eines freiwilligen Beitrages gebeten.Ern Mitglied des Vereins wird dieserhalb bei den KameradenM einör Liste, in die sie den Betrag eintragen wollen , Vor¬wochen. Jeddr , auch der kleinste Betrag , ist willkommen.Sollte uns von anderer Seite hierfür ein Betrag zugsdachtwerden , so würden wir auch diesen dankbar amnehmen.

»
* Lemwerder , 26 . Nov . Am Sonnabend nahm aufW Weseranlanvungen des hiesigen Ortes ein Doppel-

^ cker, der sich aus dem Wege nach Bremen befand , in¬nige der hereinbrechenden Dunkelheit «ine Notlandung vor.
Oslng und alt waren am Landungsplätze zu finden , um das

Flugzeug zu bewundern . Es rst das erste , welches hierlandete

* Osnabrück , 26 . Nov . Aus dem Grave sei-ner Frau erschoss « » hat sich in den Morgenstundender Feldwebel Papritz von hier . Damit hat ch- Famckien-assäre . wonach P . im Zuge von Lohn « nach hier nack vor-
hergegcingenei Auseinandersetzung seine Frau erschoß , ihrtragisches Ende gefunden . Er ist zum Hasrkirchhos ge¬
gangen , hat sich mit den aus dem Grabe seiner Frau liegen¬den Kränzen zugedeckl und dann in den Mund geschossen.

stimmen su§ Sem fslerkr- e ^e.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernintmt die Schrist-

lcitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
kskrer unä 5ckuljn!psktor.*i

Von Georg Museier.
Im Einverständnismit dem Vorsitzendendes Landeslehrervereins.

Diesen Aussatz zu schreiben , zwingen mich die Worte,die Hauptlehrer Becker in der Freitagmnnmer für Schul-tnspektor Glander gesprochen hat . Darüber Hab' ich michdoppelt gefreut , erstens , weil er mannhaft für jemand ein-tritt , den andere und ich selber heftig angreisen , zweitensaber deshalb , weil diese Worte zugleich Zeugnis ablegen
gegen das unheilvolle System Goens und nebenbei Glan¬der selber das Rückgrat brechen , ohne es zu wollen und zuwissen.

Becker klagt den Vorstand des Landeslehrervereins an
wegen der Art seines Angriffs . Den muß ich weiß waschen;oder besser gesagt , der ist weiß und untadelhcrst . In de!r
Sonntagsversammlung Hatz er zwar entschieden , aber in
maßvollster Form das System Gocns -Glcmder angegriffen.Wer da schwarz ist und nicht weiß gewaschen werden -kann,das bin ich selber . Ich habe Spott und Hohn gebraucht,ich habe den geistigen „ Schildknappen" geprägt , umdie Sache knapp und klar wtederzugeben und zugleich , um
bewußt anzugreifen . Aus meine Kappe nehui' ich ' s und will
nicht - weiß gewaschen werden . Zwar ist es mir nicht lieb,Wenn man bei mir auch dort Spott und Hohn wittert , wokeiner sein sollte . Als ich in der Sonntagsversammlungsagte , man könnte Herrn Goens im Obsrkirchenrat verwen¬den , war das ganz ehrlich gemeint ; da gehört er wenig¬stens wegen seiner ganzen Vorbildung eher hinein , als indas Oberschulkollegium . Wenn man mir entgegnen sollte,dafür habe er nicht den rechten Geist , so müßte sch allerdingserwidern , dann habe er ihn erst recht nicht , ein weitvev-
zweigtes Schulwesen zu leiten.

Ueberhaupt , ich wende mich nicht gegen Personen , ichkämpfe gegen ein System . Die Sache will 's , eine erhabene,große Sache . All« beide sind sie in meinen Annen tüch¬tige , achtun -g-swerte Männer , von sehr großem Wissen , von
sehr festem , zähem Willen , der einer besseren Sache würdigwäre . Sie haben sicher das Beste gewollte , aber ihr Un¬
glück war . daß sie eng,begrenzten Blick hatten , daß ihre Geh
ster in Banden und Fesseln waren . Und das wurde nichtnur ihr Unglück , daß sie an einen falschen Platz kamen,das wurde das Unglück eines ganzen Standes , und so hasten
sie Hunderte von Herzen gebrochen — ich könnte im Notfallmit Briefen aufwarten , erschütternden Brieten Im Na¬men dieser gebrochenen Herzen rede ich —, sie selber wissennichts davon , Goens und Glander , sie ahnen so etwas
nicht , aber wenn jetzt selber ihre Herzen zittern sollten , soist das eine Art von später Veraeltnng . Sie müssen weg,so rasch wie möglich , deshalb schreibe ick . und auch des¬
wegen schreibe ich , daß so etwas nicht wieder verkomme.

Wegen Goens bat der tüchtige , namhafte Ostermann,den seine Schüler alle noch verehren !, in die Fremde gehenmüssen , bis er in Preußen größer wurde als hier , und anden Platz , der ihm gebührte , kam df -Her junge Geistliche,der von der Schule nicht nur keine Ahnung , der auch kein
Herz für sie hatte . Wenn er den Mutz hatte , ein solches Amt
arnnnebnien . muß er sich auch letzt sagen lassen , daß die86 Jahre , die er aeamtet hat , schwarz gngestrtchen werden
müssen in der Geschichte der Oldenburgssr Volksschule . Er

* ) Wegen Platzmangel seit Sonnabend zursicknestzelltz.
Dis Schriftleiturrg.

d« skein B -rtzea „«-7t g« fticht und auch kcins gesunden , kein
neu , er ch »er herzlose Bernet -cr eines Auf-

gch 'Äwuen »« ge ! i>«M!ir da » mit tausend Knütteln totgeschlg»
K-N r-m muß »o « tttz - h . - r heraus mutz aus der Schul «.Da « >si '- - e Geist de » D >»n!elm4 »uer , die da ineine » , die
Schule » Urse » ich « ' »Sgechjsen wer > m . st« mußte unter Auf»Üwt steher , sonst wür 'u sie Unheil snrichien , solch müßt«de » § wa ! zugrunde gehe».

Ja , die Schule muß unter Aufsicht flehen , es fragt sichn-ur . welcher Art diese Ansücvt sein, mutz . So muß ich vonLehrxr und Schulinspekior sprechen, und flu beide will ich
Zeugnis ablegen mit sreier Seele und mit unbeirrirm Blick.Es gibt kaum einen Berus , der so schwer ist . wie der einesL -Preis , und deshalb pflegt man ja » uch die Lewe beson-! ders cmszusnchen und greift unter hundertmal mindestens
»u zehn Prozent fehl . Wie schwer der Berus eines Lehrers'st , «rfiehi man dann nicht nur , wenn man di« Brust - unL
Nervenkranken sich mühselig abquälen steht, wenn sie in der
Schreibstube noch ganz gut ihren Platz aussüllen könnten,man sieht es vor allem , wenn ein Lehrer keine Zucht haltenkann , weil er keine entschiedene Persönlichkeit oder auch ein
Sprudelkopf ist . O , diese armen Märtyrer ! Es ist aber im
allgemeinen schwer , ein Lehrer zu sein , weil es ein undank¬barer Beruf ist, und das färbt die Seele vor der Zett so
grau und unfreundlich . Lehrer sind nie beliebt , der ganzeStand nicht , weil jeder dem Stande anhängt , was erunter feinen einzelnen Vertretern in der Jugend einmal ge¬litten hat , und dann deshalb , weil die Lehrer von Berufsimmer die „Fertigen " sein müssen , oder wenigstens
st stm glauben , und „ fertige " Menschen sind oft ungenieß¬bar . Vor allem sind die Lehrer deswegen unbeliebt , weil
sie wie die Arbeiter ein aufstrebender Stand waren und
fortwährend Forderungen erheben mußten . Es ehrt sieaber , daß die meisten ihrer Forderungen nicht dem eigenenStande , sondern der Schule und dem ganzen Volke gatten,es ehrt sie , daß sie überall mitarbeiteten , wo es Kultur und
Bildung galt , es ehrt sie , daß sie im vergangenen Motzen
Kriege so vielfach g ui « Offiziere waren . Die tiefste Tra¬
gik des Lehrerberufs liegt aber darin , daß sie . die sich den
Anschein der „ Fertigen " geben müssen , niemals etwas Fer¬tiges liefern können- Wen » ein Schuster einen guten Schuh
abliefert , oder ein Schlosser ein neues Gittertor , so handeltes sich immer um etwas technisch Vollendetes — selbstver¬
ständlich . bei einem tüchtigen Meister . Aber in der Schuleleiden die tüchtigsten Lehrer grade unter dem niederdrücken¬
den , Gefühl , daß sie garnichts leisten , und dies Gefühl wird
durch die beliebte Art der Schulaufsicht und durch die fal¬
sche Art der Volksmeinung noch verstärkt . Ich habe selbst
früher darunter gelitten , seitdem ich Schulvorsteher bin,nicht mehr , und deshalb will ich jetzt in einem Augenblicke,Wo ich davor stehe, mich äußerlich und innerlich von meinem
Stande zu lösen , zum letzten Male Zeugnis ablegen für
meine Standes , enossen und freudig in die Welt hinaus-
rufen : Sie leisten ungeheuer viel , mehr , als die meisten
Menschen es ahnen , weil sie es nicht verstehen , sie leisten
mehr , als die Herrpu Goens und Glander es lam haben
wollen , die es verstehen müßten.

Unsere Schulen leisten nichts , wenn man den beliebten
Maßstab des absragbaren Wissens anlegt , garnichts . we¬
niger als nichts . Das wäre die Schuld der Lehrer , wenn
der Herrgott nicht den meisten Menschen statt des soliden
Gedächtnisses das Sieb der Donalden gegeben hätte . Und
da mühen wir uns nun , wie jene griechischen Jungfrauen,
zu füllen und zu füllen , und mit demselben Ergebnis , Wenn
fünf Wochen Ferien gewesen sind , dann ist 75 Prozent alles
Wissens verschwunden , wenn die Schüler ein halbes Jahr
aus der Schule gewesen sind , 90 Prozent , bei mir selber haf¬
ten aus der Schulzeit aus gewissen Fächern , die ich liegen
ließ , vielleicht noch 2 bis 3 Prozent , und ich hatte ein gutes
Gedächtnis , von der Theorie der Musik sind noch 0 Prozent
vorhanden . Ich lache mit heiterm Antlitz darüber , wenn
mir das Seminar nach den Prüfungen sagen läßt , unsere
Silldtknabenschüler hätten bei den Aufnahmeprüfungen
nicht genug religiöses Wissen .

' Ich gebe den Herren grob
zur Antwort : Guckt Euch doch mal in Euern obern Klas¬
sen an . was das für Kerle geworden sind , die wir Euch
geschickt haben — und da waren manchmal Riesen daraus
geworden , und das war zum Teil auch unser Verdienst.

Das ist es , wenn man Lehrerarbeit messen will , muß
man einen ganz andern Maßstab anlegen : Nicht , was die
Schüler wissen, sondern was sie können , das ist, , — , . - « « 8Azschiihe,

' , Quantum sofort lie-'°rbar . Holzsämhsabrik
Antko« L Söhne.

>- — Flensbura
^ Hverk . ein fast neuer
KehM -Anzilg

M «m gm erhaltener

Sportwagen.
robote unter C C 68
N-B GeschLflsstelle d . Bl.

Wttsting -Grummersort.
Zu verkaufen ein fromm.« k. MM.
sehr gut gehend.
Ww . Herm . Künnemann.

Delfshausen . Zu ver¬
kaufen ein
Bullenkalb.

Heiur . Hedemann.

mod. eingerichtet.

M -M
L «ZS - ^ u,7°?

8» v-Aburg h . Rastede.- AL °'" *'»b
- B. Bohlk en.

llugxh
" wtt Gummibers.

E* 8 «
'

k2iL^ is u . E . 1
Eversten.

Guterkmttene -r Mtzigcr

Sportwagen
zu Verläufen . Näheres

Markt 23 (H-interhcms ) .
Zu verkaufen schöne

UchnMnmeiiMnng
Svßa . 2 Sesse-l , 6 Stühle,
Büfett . Trumsau u . Depp.

Stoffers , Bremen.
_ Oskerstraße 27.
Habe noch

abzugeben
G . Nuttelmann,

Moorhausen b , Wüsttng.
Z . kauf aes . Gtterbaltencs

Klavier.
Fr Brünsten,

Vamibevtistvaße SS.

Osternburg . Habe noch
300 Zentner 50-vroz.Kali
übMWben.

G. Hullmann.
Verkaufe einen schönen-,

farbigen , vorg -emerkten . 10
Monate alten
Kälberbullen
vorzüglicher Abstammung.

Fritz Lampe
Groden b . Wwehaufen.

W UMMM «
MAWlMlliMM
Kleine Sirchenstraße äs.
ist Dienstags und Frei¬
tags von tv bis 12 Uhr
_ geöffnet.
Bloherfelde . Z . vk. einige
Hühner _̂ B . W iedau.
ssürÄ ViZM^ ok.

Else . h.
Sonntag , den l . Dezem¬

ber . Tanzkränzchen . Be¬
ginn nachmittags 5 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst
ein Georg Schröder.

Gebr . Sprungfederrahm,
billig , zu verkaufen.

LäciAenstr . 2.

Zn verkaufen ein
Hervenüberzicher,

Friedensw -are . mittl , Fig.
Zu -erfragen in der Ge-
schäftsstelle dieses Bla ttes.

Puppenwaaen u . Pup¬
penstube zu verkaufen.

Krrogerstt . 10 , l.
Großenmeer . Wolfstt -aß -e.

Zu verkaufen «me autcrh.
KeWemWm.

5 HMM»
H Wer Lors.

Ferner ein 12jähr.

ßHiMMW
aea -eu ein Sttttpserd oder
Enter rnnzutzauscheu. und
eine größer « gute Slcmst-
mühle aea -e» eine kleinere
umzutauschen.
_ G . Roben .
Nachlastsachen zu verkauf.

Mittelg 'Knu 1.
Zu verk. 1 weifte Ziege

Al-exauderchaussee 56.
Zu verk. i hölz . Kinder-

i bettstelle u . 1 P . Stiefel 42.
»Friedensw . Knie 10 . ob ..

Kcke Nebenstraße.

8« WkkW.
(Schmiede .)
Westerstede. Schmied -e-

uveister I . F . Bruns hi -er-
selbst E -ben lassen

SmnerM. S . Sez.,
nachnrittags 4 Uhr.

in H-inr . Divrk-s Gasthaus«
Hierselbst ihre an der Ku-H-
lsnstr -aße günstig bolegene

bestehend aus dem gut
erhaltenen , gieiäumigeu
Wolmlmuse mit Schtnie-
deiv -rrckslatt . einem neu
erbauten , lepurate » Gc-
baicde mit Laven und 2t
A» ! 3 Ouudvlttnttr . Hof-
ttti-d Garienaründcn.

nrit bekeb -iann Ansnti mm
zweiten , ev letzten Male,
öffentlich ineiübp -^ rd « cm
3>«' rk,« ck mittetzeu — Dce
S -ckvuiad.' ttt erst vor «cktt-
a-en neu «m« erÄtz
tct . u . Erblsiser y« tte voll,
auf zu tun ; dcve komptttte

Schmiede -Inventar kann
ül'eruomnten werden.

Einem stvebsMN. Schmi -ed
bietet sich hier eine sichere
Brot -stelle.

GKoch . Aukt.
Zu verkaufen fast neuer

Fliegender . Holländer und
Schaukel . Dounerschwoe-
Kuhlen M . 170.

Zu verk. 1 Winterüber¬
zieher . 1 Wintermantel , 2
schwarze gar « . Hüte und
eine Pelzgarmtur . Au des.
nachmittags . Näher , in der
Fili al e . Lauge strwße 45.

Guterhalt . Jünglings-
Überzieher zu kaufen ges.
Offerten unter A . W . 44
-an die Geschästsst d . Bl.

Fahne zu verknusen.
Jakvbislr . 21 ( Pfcrdcm .j.

Eine cleagute

Salm-MrlKiMz
prsisweit zu verkaufen.

Tluatenmiü 47.
Tnnarln . Z vk melmer«

1068 W . Stroh.
Hcrm R öbken.

Zn deck, rote Damost.
Auflege -Matt . iFriewus-
wave ). Sütillcrietves 1L.

Zwangs»
versteigemng

Am Donnerstag , d. 28.
d . Mts ., nachm . 4 Mr . ge¬
laufen im Auktronslokal
des Nmt -saerichts folgend«
Sachen öffentlich meistbi -et.
Ecu Barzahlung zum
Verkauft
1 Bettstelle mit Bett.
1 Kückenschrank,
1 Spiegel,
1 Tisch.

Ein Ausfall des Dev
kaufs steht nicht zu «riva -rt.

I . V . :
^ LZ rrL ss,

_ G eri chtSvo üzieher ._
Zu kauf, gestickt «m gtlst

«rbwiener «größerer
— P ' ttweumagen . —

oder « eg lausch v . Rüböi
Offerten V . 505 «
d»k säuarttt 45.

Zir oert r . WeMruchte»
eine,,r km> im«

Eisenbahn
mit Zubetzör.

StaSsAach « jK



Me tzkußflnhE, KuV jororr zreht jreiMge Genug« irung ttn
in die Herzen der Lehrer und verständigen Freunde der
Schule. Ich bin jetzt neun Jahve Rektor gewesen und habe
die erste Klasse geführt. Da strömt zusammen, was die an¬
dern Lehrer geleistet haben, die Vor mir Waren, und ich
Will bezeugen , daß das in allen Fällen viel war , daß das
Lei einzelnen begabten Lehrern, wenn sie vier Jahrs vor
Mir eine Klasse gehabt hatten, ungeheuer viel war . Da
Aalte ich nickst nötig, bei den einzelnen herumzusch -nüsseln,
ob sie auch ihre Pflicht taten Vor ein paar Tagen erlebte
ich noch etwas , was mir herzliche Freude mach re . Meine
'Schüler hakten zu Hause alle eines der herrlichsten deutschen
Dramen gelesen , das sie nach der Meinung des Obcrschul-
lollegiurnH nicht lesen dürfen, weil es tatsächlich zu schwer
ist. Ich wollte es dann gründlich mit ihnen behandeln,
fragte , rastete nun aber vorher nach , was sie begriffen und
nicht begriffen hatten, und da zeigte es sich , daß sie alle
springenden Punkte der Handlung erfaßt halten — ich schule
sie natürlich vorher auf solche Sachen — und daß sie sogar
tzerausfandeil, was die meisten deutschen Kritiker nie begrif¬
fen. Ich war zufrieden und verzichtete auf jede weitere
„gründliche " Behandlung . Auf diese Weise habe ich eS
erreicht , daß meine Schüler aus freien Stücken aus der
Bibliothek Dramen fordern, um sie zu lesen . Wehr kann
ich nicht Verlangen . Mit Stolz erfüllt es mich auch, wenn
sch später in Schreibstubenoder bei Kaufleuten und bei an¬
dern Nachfrage ; „ Na, wie machen sich denn unsere Schüler? "
und dann oft ein hohes Loblied auch von solchen höre, dei¬
nen wir eigentlich früher nie ein Loblied singen konnten,
weil ihr Gedächtnis auch gar zu schlecht war und ebenso
ihre Rechtschreibung . Zum Teufel mit all dem Plunder
und mit dem Ballast' Wenn die Schüler etwas können^
wenn sie aus der Schule kommen , dann haben die Lehrer
ihre Pflicht getan, wenn sie zeichnen, lesen , schreiben , rech-
Uen können — aber das alles ist Nebensache , wenn sie etwas
denken und sprechen und ihre Gedanken ausdrücken lern¬
ten Und das lernen sie. trotz alledem und alledem, trotz
Goens und Glander.

Ach. der Herr Glander , oder bester das System Glan¬
der in Delmenhorst! Es ist zum Weinen, es muß in Trüm¬
mer zerschlagen werden, damit es mcht Kinder und Lehrer
ferner öde . Herr Glander wollte das Faß der Danaiden
stopfen . Nach allen Hauptserien mußten die Lehrer eine
Woche lang Wiederholungen treiben, um jene 50 Prozent
wieder einznbringen. die während der freien Wochen in die
Luft gegangen sind , und nun paukten die armen Geistes¬
kuli und 'machten die Kinder schwitzen , und dann wurden
die Leistungen und Ergebnisse nach Prozenten ausgerechnet,
und wenn sich zwei Lehrer aus der Straße begegneten,
fragten sie sich : „Auf wieviel Prozent stehst Du Dich ? " Es
soll das jetzt anders geworden sein.

Barmherziger Himmel, und so etwas ließen sich den¬
kende Menschen gefallen ? Ich hätte mir 's nicht gefallen
kaffen , so wahr mir Gott helfe . Mir hat das Oberschirl¬
kollegium zweimal einen Inspektor kr meinen Religions¬
unterricht geschickt , weil er in den Augen der Geistlichen
nicht einwandfrei war ; zufällig sandte man den richtigen
Mann , den Geheimrat Menge, dem Wärme aus den Augen
und aus der Seele leuchtete . Er stellte fest, daß mein Reli¬
gionsunterricht sehr anregend sei. Ich glaube, er war ' s
auch . Hätte man aber Glander oder Goens geschickt , dann
hätte ich das Schicksal Traub 's oder Jatho 's geteilt, und
mit größerem Recht . Ich war das erste Mal wütend über
das Oberschulkollegium , und als Menge gegangen war,
schrieb ich ihm einen Brief , so stolz und frech, wie das bei
meinem Temperament nur möglich war . Selbst meine
Frau sagte: Du bist zu weit gegangen. Menge schrieb
wieder : „Ich werde diesen Brief nicht gegen Sie benutzen .

"
Ich grüße mit heiliger Ehrfurcht die Asche dieses Mannes,
er hat mich gelehrt, von welchem Geist ein Schulinspektor
beseelt sein muß.

Ach ja , der Schulinspektor! Hat der Lehrer es schwer.
Än Schulinspektorhat es tausendmal schwerer . Es ist ein
undankbares Amt, wenn er kommt , den, Maßstab des Wis¬
sens anzukegen , wenn er mit kleinlicher Seele meint, er
müsse , ohne anzuklopfen , in dis Klasse brechen , um zu über¬

raschen , er muffe icke Putte durchschMsssln wie Schutte»
Goens. O . über die kleinlichen Seelen, die von dem Ge¬
danken ausgehcn. alle Lehrer seien Betrüger und Schwind¬
let und nachlässige Menschen . Solche giebt es leider unter
ihnen, aber gerade diese werden nicht rasch entfernt, wie
der Lehrervercin es fordert, sondern die läßt man jahr¬
zehntelang amten znnl Schaden ihrer Gerneinderr . Solche
Schulinspcktoren werden von gewandten Leuten, und die
giebt es auch unter den Lehrern, elend betrogen, wie sie es
verdienen. Mail streut den Herren Sand in die Augen,
daß es eine Lust ist , oder man wird zum Pauker. Durch
Paukerei läßt sich das Faß der Danaiden etwas stopfen,
Aber durch solche Paukerei werden Seelen totgeschlagen
und Geister werden verbildet. Fort mit dieser Paukerei!
Gewiß müssen Wiederholungen sein , aber ja nicht zu viel.
Es kommt daraus an , daß die Menschen wachsen und daß
man sie rechtzeitig losläßt zu freien : Gang oder Lauf. Wenn
ich Schulkrspektor wäre , würde ich mich wundern über jeden
Spruch und jede Jahreszahl , die die Schüler wirklich wüß¬
ten . die Realien könnten soviel Löcher haben, wie sie woll¬
ten, damit brauchten die Lehrer noch keine Faulpelze ge¬
wesen zu sein . Aber das wären sie . wenn man die Schüler
nicht geistig bewegen könnte , wem: sie keine Spur von Den¬
ken zeigten , wenn sie nicht sprechen und zusammenfassen,
wenn sie keinen Aufsatz schreiben könnten . Der Aufsatz , der
freie Aufsatz ist der Prüfstein der Schule, und der kann
hundert Fehler haben und doch zeigen , daß Geist aufwüchst
in der Seele des Kindes. Wenn ich den jungen Baum
sehe, dann bedauve ich nicht , daß die Stützen morsch sind,
an denen er aufwuchs, wenn ich den menschlichen Körper
sehe, dann will ich nichts von all dem Dreck wissen , der
durch ihn hindurch und von ihm abgegangen ist, als die
Nahrvngsstoffe ihn aufbauen halfen. Goens und Glander
wollen aber, daß der ganze geistige Düngerhausen hübsch
ausgeschichtet werde, den man während der Schulzeit aus¬
kehrt . All ' der Ballast soll präsent sein ! O Gott , o Gott?
Du bist nicht da , wenn Du auf die Dauer solchen Unsinn
Deiner echtesten Jünger zugiebst!

Herr Becker entschuldigt Mander , Und gerade da¬
durch stellt er ihn bloß und bricht ihm das Rückgrat.
Er meint , es sei Mander zugute zu halten , wenn er der
geistige Schildknappe Goens ' geworden sei ; wir seien
es alle gewesen . Ich erhebe Einspruch dagegen ! Witte
und Stukenberg sind es nicht geworden; aber Glander
hat sich bewußt unters Joch geschmiegt ; ich würde sagen,
mit Freuden , aber es war nicht nötig ; denn hier war
gleicher Geist ; deshalb war Glander gerade gewühlt wor¬
den. Ich erhebe Einspruch für Schulrat Witte : den kenne
ich ein halb Dutzend Jahre , der hat keine Seelen ge¬
brochen, der hat keine Schulen verwüstet , dem sieht man
nicht mit Furcht entgegen , sondern mit herzlichem Ver¬
trauen . Der ist voll tiefster Sachkenntnis , hat das reichste
Wissen, die klarste Einsicht , und mit leiser, seiner Kunst
saßt er seine Bemerkungen zusammen , tadelt , fordert , und
vor allen Dingen weiß er dis Hauptsachen heraus-
zuschälen.

Vertrauen soll man den Lehrern ! Halunken findet
man bald heraus , denen soll man rücksichtslos den Hals
brechen, Halunken und Schädlingen . Schwachen soll da¬
gegen der Schulinspektor ein Freund und Berater sein,
und dem ganzen Lehrerstande ein Freund und Führer.
Ja , Führer brauchen wir , voll des heiligen Geistes, Män¬
ner , dis uns Flügel schassen ; daun werden wir schon
fliegen können.

Goens und Glander haben uns nicht fliegen gelehrt,
sie haben den Flug gehindert . Sie müssen hinweg , die
Sache will 's ! Wir wären erbärmliche Feiglinge , wenn
wir erst jetzt den Rus erhöben, wo die Bands heiliger
Ordnung gelöst sind. Unser Vorstand hat seit Jahren
daraus hingewiesen, es hat nichts genützt. Vor zwei
Jahren hat er eine mutige und kluge Eingabe gemacht
wegen der SchulinspeMon , gegen Len Geist Glander-
Goens . Ich kenne sie , diese Eingabe — der Vorsitzende
des Oberschulkollegmms, ein trefflicher, tüchtiger Mann,
zu dem man volles Vertrauen haben kann , hat sie wohl-

worreno entgrgengenvmmen , und es ist m meyrery, >
Sitzungen darüber gesprochen worden - gerützr hu ^
wenig? Sv lange Ruhstrvt Kuttusmirrister war , dttch
alles beim alten ; Goens hatte rch zudem für zäher atz
alle Kultusminister . Der Landtag hat sich offen
ihn ausgesprochen : Goens bneb L« Großl »erzog
ging : Goens blieb, obgleich der Großherzox tausendm^
mehr Per : rauen verdiente als Herr Goens. Die Lehrer er»
hoben in jener Somrtagsversammlung ihre Sturm» :
und Glander haben den Mm , nochNichtihre Entlassungri«,
zureichen , gegen das Mißtrauen eines ganzen Stands.
So erhebe ich denn hier zum letzten Male meine Stimme
und klage an mit all der Kraft, die mir das Märcvrnüm«
meiner Brüder giebt. Sagt nicht , ich hätte kein Ana
Oder, wenn Du es Dir anmaßest, warum schriebst Du nW
früher? Das ist riecht , das hätte ich tun sollen ; aber ich
hatte ja selber unter dem System Gocns-Glander nicht
lpiden , kannte alles nur vom Hörensagen. Da soll man
andern den Vortritt lassen . Ich bin jetzt nur dadurch hm.
eingeraten, wett in jener Tonntagsvrrsamnclung kein Be¬
richterstatter da war und man mir den Bericht aufhalst«,
Jetzt muß ich di« Supp« natürlich auslösfeln, die ich «h,
eiwbrockte mit all den faulen, Kartoffeln dazu, di« drtz
liegen. ,

Ach, Kartoffeln, da stillt mir noch eine Ktfstg« Nneidtz,
ein, und damit will ich schließen . MH hätte Mt metzrav,
Kollegen ein Lesebuch für Mittelklassen Her-ME . Es tz«,
für damalige Zetten nicht schlecht , aber wir mußten die S.
Ausl , dem jungen Oberschulrat Goens vorlegen- und da wuch«
es durch seinen Geist arg verballhornt. Mir tat es w dq
Seele Weh, daß er mir zwei wundervolle Artikel strich, die Äs
schon in der ersten Auslage gehabt hatte, nnd durch Füllsel « ,
setzen ließ. Aber er strich auch das herrlich , Grimmsch , MLa
chen: Der Arme und der Reiche . Unser Abgesandter: Ab«,
warum das denn, Herr Oberschuknrt ? Das ist doch sw herr¬
liches Kunstwerk . — Goens»: Nein, das geht nicht , Gott tz
eigner Person bei den Ddewschen . mtt ihnen essend. Müh «Wh
Kartoffeln! Ter Abgesandte: Das ist aber auch doch in d»
Bibel , Abrahams Gastfreundschaft . Da ißt der Herrgott doch
auch mit den Menschen . Goens . in die Eng« getrieben-
Aber doch kein « Kartoffeln! — Seit jenem
weiß ich, was ich von dem »Geiste " GoonS zu hcckteaHM.

Unionvrrlsmmlung Oee Lehrer.
Ms vor Jahren einer aus unseren Reihen Kreisschutz

inspektor wurde , da erscholl ein lautes Hosianna im Lande.
Jetzt riesen einige: Kreuzige! Wir wollen einen ander«!
Einige ; denn die Mehrheit aus dem Jnspektionsbezttk Detz
menhorst wird 's nicht gewesen sei«. Biele Ware « km Häuft
und viele im Felde. -

Also einen andern wünscht man . wahrscheinlich eine«
von den Schreiern, di« so getreulich den Ton der Straß«
nachahmten. Daß uns der Himmel davor behüte! V«
würden wir bald das Bild des Radfahrer» vor uns tzabsh
den krummen Buckel nach oben und die tretenden Füße «ach
unten.

Wie viele der ungenannten Rufer hätten vor «in pam
Monaten in einen: öffentlichen Vortrag« ihre Wünsche mck
Gefühls zum Ausdruck gebracht ? Ich glaube, kein einzig«.

Wie schwach müssen also die Tatsachen sein , die rvt
Beginnen stützen, das zurzeit einer solchen Umwälzung sich
aus dem Schatten hervorwagt!

Ein Wunder nur , daß keiner den Mut hatte, dies»
schnöde Art zu kennzeichnen . Verurteilt worden ist sie von
vielen Teilnehmern der Versammlung. Eins durften alle
Lehrer erwarten : „Sollten dergleichen Ding« Vorkommen,
so mußte den Angegriffenen das vorher milgeteili werden,
ja , allen Lehrern, damit auch die Anhänger und Freunde
kommen konnten , und deren sind nicht wenige " Außerdem
war die Rückkehr der vielen Feldgrauen abzuwarten.

Dem Gegner die Stirn , damit er sich verteidigen Komi
Die Unions -Versammlung war kein Ruhmesblatt!

Es ist wahrlich keine Lust , mit solchen Geistern zu leben«
Brpttorf, 24 . Nov . 1918 . Köttner,

MMMe Rchr-
mrst - HerWHM-

'

e. B.
Da in näck-ster Zeit viele

Mitglieder aus dem Felde
Mkücttehven , hat der Vor¬
stand in seiner Sitzung
Vom 16 . d . M. beschlossen,
die Neuwahl der Mitglie¬
der des großen Ausschusses
tm Jmmar 1919 iu den
einzeln . Untetbezirken vor¬
nehmen zu lassen und den
ueuaewähltenAusschuß im
Februar zusammönzttbe-
rus«n.
Der stellvertr . Vorsitzende:

W . Klovpenburg.
TeMH Kr Mer
oMdesSnrgereleMt.
Umres KMOckß.

Landwi-tte. die hei der
bevorstehenden ! Demobitt
sierun -g Pferde m «rwer
Sen wünschen , werden er¬
sticht. sich umgehend mit
den zuständigen Obmän
nein ihrer Bezirke in Ver
biriduna zu setzen.

Rodenkirchen.
den 25 . Nov. 1818.

Der Vorstand:
D. Willen._

la Rauchtabak
reiner Tabak , ohne Ersatz , in bekannt Vorzug!. Qualität,

Paket 2. LV Mars.
Mittelschnitt — Grobschnitt.

Versand per Nachnahme»!
Für Weihnachtsgeschenke empfehlen,

soweit Vorrat reicht.

Rauchtabak- u. Zigarren -Versand
„ Lrsrna ",

Bremen, Grünenstratze 11/12.
Telekon Roland 1566.

empfiehlt in großer Auswahl
L> Vier «, Lindenhofsgarte « 6, Ecke Ehnernstraße-

Wünsch , eine Milchkuh
Hz -gute Fütlermrn z . nehm.

B . Vahlenkamp.
Stukkateur , Wahnbek.

/ "
Neue wärme Herren-

NulerziehwSscke , Mittel-
Größe. g-eg. Lebensmittel
M vertauschen . Näheres in
Wr WiaLe. Langest !. 45,

8« serlimlK
Sofa m. 3 Stühlen , mehr.
Stühle u. Tische , verschied.
Borten und . Waschtische,
Spiegel. Spielsachen, als:
Puppenstube » . Eisenbahn,
M. u. -kl. Zierschrk. , Wand¬
uhr, mehrere Damenhüte,
Trauerliüt, u . Putzartikel.
Donnerschweerstr . 118 . ob.

Zu kauf . ges. auterhalt.
Litewka u . Mütze f . Eisb.
Ana. m . Prs . mit. V . 556
an Filiale . Laugestr . 45.

Zu vertauschen Nr . 41
Damentziesel . Halbschnür-
schuh, gegen Nr. 42 Da-
Menschuh.

LonnMstr. 8,1 Lrp.

Zu verkaufen Mterh.

MvdsLs
Sofas . 6 Kleiderschr . , Her-
Denschveibt. . Ausziehtisch.
Bsttst. u. Betten, Wascht,
m . Marmor . Waschkom¬
mode. 2 Nachtschränke 2
Küchenschr.. 6 eich. Stühle.
Lehnstuhl . Pauoclbotte,
Zeugrolle, versch. Spiegel,
2 Kommoden.

Waffcnplatz 8.
Rollwagen zu verkaufen.

Völlers . Lindenstr. l04.
Gutes schwarzes Pelz-

werk zu verk. Zu erfrag,
zwischen 1 und 3 Uhr.

Theatrrwall 201,

Zu kaufen gesucht
ein Kinderspieltrfch.

Offerten unter V . 508 an
die Filiale L-cmq -estr 45.

Zu verkaufen ein Paar
nerve , kräftig «.e
prima Handarbeit. Größe
42 . Näheres in der Ge¬
schäftsst elle dieses Blattes.

Schwei . Der Landwirt
Job . Stähr zu Süder¬
schwei läßt am

ßMÄeni.
den A . UM.

nachmittags 5 Uhr.
in L. Soltes Gasthaus zu
Schwei
8 10 Hamme
MUMM.
zu Süderschwei belegen,
groß zusammen etwa 40
Juck , zum wechfeiweisen
Gebrauch auf 2 Jahre öf¬
fentlich meistbietend ver¬
pachten.

Pachtliebhaberladet frdl.
ein

_ A . Sommer.
Zu Verl. 1 P . hohe , fast

neue Herrenstiesel . Hiuden-
bnrgstr. 10. — Das. gff.
Weißnäherin a . d . Hause.

Hatterwüsting Zu o-crk.
eine belegte . mÄchgebende

Kuh.
Johann Rotcrnnmd

Verkauf
einer

Mil

KMW.
Schwei. Unter meiner

Nachweisung steht eine
sehr günstig belesene all¬
bekannte

mit gute» Gebäude« u.
großen Stallungen so¬
wie Kegelbah « «ud schö¬
nem Garten - und Grün¬
land

zum Verkauf.
Die Wirtschaft hat noch

heute gut . Tagesverkehr.
Auch wird im Hause Ko¬
lonialwarenhandlung be¬
trieben . und zwar mit gu¬
tem Erfolge . Kaufpreis
25 000 Antritt belie¬
big . Empfehlenswert für
Kriegsbeschädigte.

H . Meyer.
Rechnungssteller.

Zwei auterhaltcne
DamcnmSntel

preiBw -evl zu verkaufen.
Lmrncnstraße1.

KrrpZerPresse,
wenig zedeancki . i -e"! .

HeUigengeistwall ll .»d,
SkULüLingauL

lest zvvräs sm 1. Osudr. ä . st. meine

vffsäsr nuloedmsn.
LIu sxreodsn sm «iokerstsn täglich

von 3— 6 Ode nLotzniittnAS.

0 r . M . L kvHädllS,
k^ soMsanwstl,

OittvuldlU ' A, Lnhukokstraees 23.
Itzrnspreolisr 1101.

Z . k . g . 1000 Stück l bis
3 Meter hohe Weibnachts-
bänme . Ang . a . A. Fried.
Oldenburg . Kn rw ick str . l.

Zu Lins. ges. GaSzirg
lampe rrnd . Chaiselongue.
An» , nr . Br . unter V . 518
an Fil iale. Lanacstt. 45.

Zu r-erk . groß Doppes-
Heckbaner m. Lachrb. Näh.
ii^ d . Filiair Langest / «5.

Älmieli-Faklsi
verk . nrit gutem

un. N advrlterstraßc M
Kaninchenstall,

Kanrnchcu zu verk. W
I Dau -r J 'irchiensticfcljj
40 . Frl eicnür

Zu verkarffeu lZu verkarffeu «
grauer Kostiiwftoff. ^,M

A ! «raub e echauistr ^ M

KirchHaiten.
Am Sonnisg , den I. Dezember b. 3»

anfanffend 5 Uhr nachmittags,

OeffeMchsrTaO
Zn zahlreichem Besuch ladet sresndllchsl ein .



L6i1ion 8eko1t.
Llarskrlrsgsd «.

FGÄG DtLLNArNSV TO NLGLLLLLA vlnZLk!iS58l !vK K."!SZ8auf80k ! Lg.
Krö8Sts -iuswskr ! üsr dollsdksstsn omt dsicanntsstsa kisssissksri oirü morisfas » Nusikstüeks Kr s ! !s 4orstumsnts on «t Kssrmg.

Ssardsituogsa von ösn »nvrksant grSsstvn 7onkt!nsttsl-a «tsr Vergang-nksit uaü äsr Lsgsn«Lrt.

OriZlllLi-^ lsv >errrsrko von 6kr . 8sod , 8sii Nsvd, Destdavor », Loodsrinl , Okopio, k̂. 8 . Oraraer, Lnsrai , vuquio , Dos »«k, k'istck, NLoäsl,
Lu ^ckn, Lammst , Lnht » ll, l/ndiz., Usuckslsoka-Lartdolä ^ , blorLrt , kamaau , LoarlLtii, 8«rüulrvrt, 8vkllm»us , kteibvit , ^ «b« a . ». m,

(LLmtiiod« ^ »rk« io oenvu, wustorxültiK«» LourdvitnnASv)
- . . Klsrr- F1« tk» »ür » « rr u . n, 30V dlrrr» -» « »» v «r» . . . .

^Vsrks kür Nsvisr , Ms vier rrnä Vialin « Vjoüws aUoin , kür Liovisr LU 4 Haucino, Harmonium , Or^sl , 6s !io, Viola , L'lkto, Lussmirls -älusstc
tTrio , Quartette , (^amiet ' « usv . bi» 8»loo-Oroüost«r), OssLnz-musik («rast unck tmmorvoll , ein- uvck rrrviotimwiz ), Oultarr «, 1» at «, Litt»« .

A/mptivoioo, KooLtso, Ouvsriarsn , Oper», Potpourris , Latoastüok « , lävtior , lävre anck KILrsvl »«.

Osr » suvslv LLlLlsA nnk V^ » N801L Lo8l :sr »1o8 LTLAVSSNÄII
Obzlsiok äis LäurslallSFab« äsr „ Lülttrri » 8vbl0lt " « 'ob im masikliebsackon Publikum viovQ Frassvll stet » vLobseaäeo kreuo ^e»'

kreis orvorbou bat , gibt es äoob ooob saülroiob« Nusikkrsuacl «, äio über ciio xaos« Lackoutuag dieser wusikalisvbea Üsk1 »w-»ä.ll»8»k>« ooob
uiodt AvllÜKeoä aoterriobtst . sind.

Ois „ LÜitlvrr 8 « 1rr »11" bietet i» vorrü ^liok »asFoststtetsa LmssUraktoo io xrossem kiotvokormst «vliLG TLHt7» SSSr » ÜE»
^ usvrskl llsr ss « » n »rs » äLLLsHL - L-trsrnIrLid , vols sis L «l «Nsssa » t? osLss rrir -gsrirLs a-vt KmiLsr » Ist.
Kiv umkosst beurs sobou almädsruck 7000 Nummern . Ois „ LÄltlvIL VslLOtt " kommt iu Zlsiobsr Meise kür Lsruksmusiker anck Loossr.
vatoristso iu brags wie kür Oilettanteo uoä !4usikfrsuoäo aller Ltauüo na <1 Lsrak«. Ifueutbobrliob ist »io kür äou ^lusiti -lloterriebt.

SILrrüLsss rLourplsttvs I ^agsr » ÜSB „ LLttton SoNott - LLLLvlLALSgav « .

Mrk8LLLalLGirLLLnÄlN . LnASH Orimur,

Vspsanä NLvk LuswLpis. MsLLLMvrL § GL8lsrrasss L. fsi -n8pnsokLN8ek! u8Z 707.

Großes schwarzes Stutpferd , am
linken Hinterfuß unten bei der Sehne
lange Schnittnarbe , mit einem Acker-
sederwagen mit Aufbau und neuer un-
zestrichener Deichsel , ist am 22 . Novbr.
d. I . , nachmitt., von einem Artilleristen
des F .--A. --R . 25 aufgegriffen und seit¬
dem verschwunden . Personen , die über
den Verbleib Auskunft geben können,
werden ersucht, dies der Gerichtsabtei»
lttng des Soldatenrats mitzuteilen.

Lolckatourat oiaoudurZ.

Gemäß Verfügung des Stellverrtr.
Generalkommandos 10 . A . -K. werden
alle sich zur Zeit im hiesigen Garnison-
Bezirk in Urlaub befindenden Unter¬
offiziere und Mannschaften der Jahr¬
gänge 1896, 1897 , 1898 , 1899 u. 1900
aufgefordert, zu ihren Ersatztruppenteilen
Zuruckzukehren.

Die Betreffenden werden ersucht, sich
8 ^ i der Unterzeichneten Stelle des
voldatenrats zur Empfangnahme von
«Fahrscheinen zu melden.

Lvlaatourat oiSsudurZ.
Urlaubs -Abteilung._ ^

- Reuenweg« b. Wüttlns.8« v»r- r>aisn einE Pferd
Schiachten.

__ W« . Steenken.
^ MevserdamW. Verkaufe"Er echte vebh-ulMfarbige
. » « MM
^ p̂rümitertem Stamm.
_ ?irau C. Nomehk.
^

W -' ktzers«l>>, Zu verkauf.««« üu erhaltene
VeMellet̂ü Matratze.

Sachfenstrcche13.

Ein an der Stadtgrenze
am Marschwege schön be¬
lesenes. größeres , neues,
modern eingerichtetes

enthaltend schöne geräu¬
mige Wahrungen nebst
Garten.

habe umständehalber zum
1. Mai tU -v unter günsti¬
gen Bcdi . gungen zu ver¬
lausen.

Kansgeneigte wollen sich
barbigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

ff. D. SapelS. Aukt»
Memarims-Gartenstr.» Ecke.

W ttS W SlSeBM
Für den Bezirk des Amtes Olden

bürg bestehen folgende Arbeitsver
mittlnngssteUen:

1. Hauptarbeitsnachweis für Stadt
und Amt Oldenburg, Stein¬
weg 14 , Fernruf 1031.

S. Geschäftsstelle des Landes¬
arbeitsnachweises in Rastede
(Büro des Gemeinderechnungs¬
führers Michaelfen, Fern¬
ruf 35).

Die Vermittlungsstelle in Rastede
ist zuständig für die Gemeinden
Rastede und Wiefelstede. Alle übrigen
Gemeinden find dem Hauptarbeits¬
nachweis in Oldenburg zugewiefen.

Stuf die Berordnnng des Kom¬
missärs für die Demobilmachung vom
22. d. Mts . Wird besonders hi ge¬
wiesen.

Oldenburg » den 25. November 1918.

Der Vorsitzende.
Krbr« v« Rössing.

für die Stadt Oldenburg.
Unter Bezugnahme auf die Verord¬

nung des Herrn Demobilmachungs¬
kommissars vom 22 . d. M . wird bekannt
gegeben, daß die Arbeitsvermittlung
für die Stadt Oldenburg im

ZMiMiisnMek U SM md
Ami Mendum SIei« s 14, Feni¬
nt! Ml.

erfolgt.
Geöffnet ist der Arbeitsnachweis vor¬

mittags von 8V- bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 3V, bis 5V, Uhr.

Der Vorsitzende : Kimmen.

ÄmSWierWS -MilWn.
Vorsitzender

Hauptmantt NLL»o1»1»s1 «1, Huntestratze 13,
Garnison 'Verwaltungs -Jnspe ktor LSrrLs , Uferstraße 11,

Lanvtagsabgeordneter SsLDsrl », Hanptstr. 113 (Fernspr. 614)^

Unterkmrft:
Stadt : Land:

Garn.«Verw. -Jttspettfir Lönlg.
Leutnant Oosdlvsll.

Geschäftszimmer:
Schlotzwache , Zimmer 17

(F -rnspr. 1782).

Leutnant DLorsss.
Hilfe: Jng . - Appl.

Just. -Auw . RaLirLnDL ».
Geschäftszimmer: Moslestr. 4

(F -rnspr. 1780 n. 51).

Au vi. 1 Trittnähmasch.
und 1 Handnöhmaschine.

Kanuvnstrabe 17.

8 GtubenSfm
zu Vvrkcm s«n.

DaimsMun-erMr. 55.

Transportnbteilung:
Leutnant QosvvsIL , Leutnant SvoLsv,

Fel - n».-Ltn. Beamt, - Steüvertr . SsLnlL « »
Gefchäftszimmerr Schlotzwache , Zimmer 17

( Fernsprecher 1722).

Bürebetrieb:
Borsteher: Untossz. L) r»1»nav . Hilfe: Kan. NsnISO » .

Orvonnanzen:
Musk. I ^LulsrdLvtr . Musk. I »1olsr «rlL.

Qunrtierwesen:
Vizefeldwebel WLILrns.

Geschäftszimmer: Moslestratze 4 (Handelskammer),
(Fernspr. 1720 n. 51).

StlstkMiÜ MML MM . MMMM M.

WMZM
Drej-eniraen . welche noch
Kartoffeln

atbzuliefeirn haben . wvSru
dies« lmiaehend bei « Sk
zur AiuneldmN bokrsos.
damit dvesekben zw» P« ,
fand kommen. Much dtzn
ich mn AnmMmu « Es
Steckrübe,». Wurzel« und
Runkelrüben. :

H. Barbegw.

Umzutauschen ein Paar i Zu verk. ein guter H .»
neue Herrenlackstiefel43 ! sommerwantel . gestreilte
gegen ei » Paar neue Da- j Hose, t Hut . 2 weiße und
menstieset39 . Angebote
nnte , A K 83 an die Ge»
schäsis st eile di e s. BlaiteZ

Südende b. Nastede. Zu
verkansen ein schaues
Bullenkalb,

14 Tage ait.
ffr . RcimerS

2 fast neue Einmache-
fSkser preiswert zu verk.

Li. Va-nhofstr. 4 «ut.

2 bunte Kö.-Waschanzttse
iö bis 7 I . ) . Strttnu.se.
Schürz.. 1 S -H»t. 1 D.-
W. , u. -S . -Hnt . Zu ersr.
S tau »Nil . S bis 4 Uhr.

Wer t e . Beti stelle, am
l . im Matr.. gegen 30 Pfd.
Winteräpfel (Schön , von
BoSt- 'v » ? Ang . u. W 20
an BttttnerS An » .-

Twcclbäke. A . vk . 1 gttste
Lutz. S»h. LktijL.



KMi - Ilrivü.
§M- « i

- MöS - MmW
für Erwachsene tm Saatr
deS Hrrrn - um Brook . —
Aiuneiduvocn hierzu w« .
Sen von mir Sonntag , d
k. Dezember , von 3 viS 7
Nvr , dajelbst eutgegenge.
« ounnen.

Hochachtenö
E . BehrenS.

Betten-
reinigungen
regelmäßig jede Woche.

3.S. NSlIkr .»
°L !'.7

Elektrische

sowie Reparatnee « führt
schnellstens aus

W. MkNMM.
gegenüber dem Rathause.

Teleph. 1036 . Teleph. 1036.
Neuer

ZeM- AlM
!l . Gr . (V. f. Kümstvnrmch .).

BoetLoverOvaitze3.

ImMMk Siel
wird vo<Nl 80 . d. MS . ab

geöffnet sein.
Joh . Gramberg , Geschw.

Reusüdrnde . Au verkauf,
ein schweres Pferd

am» Schlachte«».
Ww , Klockgeth« .

Zu kcarfen gesucht ein
tisdkicher . cmfehrck. Zwerg.

Rehpinscher (Hündin ) . Off.
>rmer A . T . 41 an die Ge-
/chä ftSst-eLe dieses Blattes,

Zu verkaufen «in

Pelzfuttev
(- amsterfell ) .

pass . s. «inen la>na . Mantel.
KanailsiraHe7.

Heut« :

WM AU
Bloherfelde.

Am Sonntag 1. Dezbr.

Hierzu wird jedermann
freundlichst eingeladen.
krLvLLöUvrs.

6000 « Mk .,
3000 « Mk.

« « -
20000 Mk.
auf sofort oder später ge¬
gen Landhypothek zu 4
Prozent Zinsen zu bele¬
gen.

W. Köhler . Aukt.
Haarenuser 7.

Lötunäsn

Nenenweae b. WSsting.
Zuge lause » 8 schwarz¬
bunte ca. Rührigeunte ca. Rahrtge
Knhrmder,

»avon 2 mit Ausschnitt im
rechten Obr und 1 weiß-
bunter Ochse.

Hi«r Piep «,.

l Vk«
-l056N

Pectoren pst« V« «A:ki».
kette am Somammt-mb.'Wllttreben Mgrn B -tod -ng.

KoppetswaL« L

bsm 8i . L -ki. 1 jMvorO.

« AM
Mt rwinl. groß , känakich.
Stern u. wahttchein ». en -.vier - ckiarn Locv im rechte,,
Ohr. M -sümslg « »er

AMMWU
Friedrich AhkerS.

Aus 1. Aprg wec crst-'»er moderne yerrschaftt.

Wohnung
zu miete » aesnch- Ange-
b »c: mit Preisangabe un-
>er V 11 an die Filiale
riai gestniße 45 , _

Vrukbea « , «« «ha - um 1
Jan . s—IrZiwnr ^ r 'Wvhn.
nebst Küche u, el - kir schem
Lin,». Angebote m , PrriS
»>ner B 568 a» die Fi-
lialr Lauge,iraße 45.

MN SW.
hem Wiederbringer des am
Sonntagabend verloren ge¬
gangenen Pelzkragens
lKre«zsuchsj . Näh. Filiale
Langestrab« 45.

Vramtenwitwr m 2 gr.Kind , sucht zu April oder
Mai e Wohn ., wenn auch
eiwaS außerh . der Stadt.
Sing. erb . unter B G 51
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gutmöbiiert^
Zimmer

in d«r Hmwenstvaße auf so.
fort aes.. wen» mögl mit
voll « Pension . Angebote
m . Preisangabe u. Welge.
Hotel zur Post.

Verloren von ein . Feld¬
grauen a. d. Pserdemarkt
eine schwarze Brieftasche
mit ca. 85 und verfchie.
denen Papt « e» , Photogr.
Der ehrt . Kinder w. geb»
dies, gegen W ^ Belohn,
im Fundbureau abzugeb .,da Soldat a . d. Felde r.
und nichts mehr besitzt. Beamter

sucht gut möbl- Zimmer mit
Morgenkaffee in Osternbnrg
ob« in der Nähe der Post.
Angebote unter B - P . 59 an
die Filiale Langestr. 45erb.

Verloren am Sonntag¬
abend ein

Pelzkragen.
Geg . gute Belohnung ab¬
zugeben Huntestraße L

Klein -Garuholt b . Awl-
schenohn. Entlaufen ei«
wcißbrauner

Jagdhund
fWachtel) . Wiederbringer
gute Belohnung.

^ Paul Deiner.

I 2u vepmikisn!
Hübsch mbl . Wohn » und

Schlafzimmer zu vermiet.
Marschweg 110

Zu verm . bester möbl.
Wohu- und Schlafzimmer.

Achternstraße 58.

Am Sonntag im Thea¬
ter 1. Rang rechts brau¬
ner Mantel mit Handfchu-
hen und Taschentuch A. O.
Vertmescht . Mbuchol Efeu-
strose 15. bei Reinecke,
geg « , Rückgabe des met-
ntgen.

Sofort zu vermieten 5-
räumige Unterwohnung.
Näher . Auguftftraße 261.

Osternburg . Z . v . z . 1.
Dez . e. Zimmer m . Koch¬
gel. s. 1 oder 2 Personen.
Brem . CH. . Willersweq 6.

Bl . stlb. Damennhr auf
d. Wege Bahnh ., Bcchnw.,Oster ». Elisen -, Kurwick-,Of -oncr Str . Geg . Belohn,
abzug. Wilhelmstraße 8.

« r Louis . IM . M .-Watz 1
Besser mbl. Wohn- «nb

Gchlaszimmer zu vermiet.
Achternstraße 541.. Die erk. Perko« . w . am

Sonntag das llhrenarmb.
in Ttmm « manns Saal i.
Burwtnkel aüfg . hat., w.
ersucht. seMaeS dort a>b-
- ugeben . da wir sonst ge-
richri , Vorgehen werden.

Kl . Wohnung an einz.
Dame sofort zu vermiet.
Daselbst aut . eich . Uhr und
gut « halten« Gehrock
nebst Weste zu verkaufen.

Rebenstraße 30.
Me deliiiiiiitePerson,
die am Sonntag bet Woge
den Pionirrmantrl mitge¬
nommen hat. wird gebe¬ten , selbigen biS Mittwoch
daselbst wieder abzugeben.
da sonst gerichtliche Hilfe
in Anspruch gen . wird.

Zu verm . schönes W.° n.
Schlafz . Haarenufer 21.

Möbl . Zimmer m . Pm-
strm zu vermieten.

Bogienstr. 26.
Zu verm . möbl . Wohn-

u . Schlafzimm « . el . Licht.
Näh « . M .. Langestr. 45.

EMl . deutsch. Schäferhund
a. L. Nam . . Teck " hörend.

Sackstraste 17.

Frdi . Zimm« m. Bett
zum 1. Dez . zu verm.

Lindenstr. 60.
Am Sonntag sine
Me »e « e

verloren . Dem Wieder-
bringer eine Belohnung.

Blumenstraße 54.

Z . vm . kl. mbl. Zimmer
mit Bett . Lindenstr . 86 o.

Zu verm . 3 besser möbl.
Zimm « m . Küchenben. u.
el . Licht. Ohne Wäsche u.
Bedienung . Nachzufragen

Stau 16/17.I W6t - 6s8uoks»
Junges kinderloses Ehe¬

paar sucht auf sofort oder
später sreundl. Wohnung
im Preise bis 650 -Ä . Ev.
Angsboie unter V . 548 an
die Mücke Langest». 45.

n Pensionen̂
Pension

auf Neujahr gesucht für
eine » Sekundaner der O .-
Nenlschule . Angebote un¬
ter H 836 an H . Bischoffs
Anzetgen -An «.. Osternbg.Eher», ohne Kinder sucht

zu Mai kl. Ob.» o. Unten ».Ane mit Vr . unt . B I 53
«m die Geschäftsst. d . M. 8 Lleüsn - Lesuoks 3

Ges. m. Zitmil . m. Bett
u .Morcmck. . Stadiinn . od.
Nähe d. Bahn . Angeb . m.
Pr . u, B . H. 52 cm die G e¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Jung « Man » ,
der 2 /̂s Jahre in einem
Kolonialwarengeschäst in
der Lehre war . sucht um¬
ständehalber anderweitige
Stellung . Angebote er¬
beten unter U L 971 an
d. Geschäftsstelle b. Blatt.

Kleine Familie mit 1
Kind sucht für bald Wohn,
im Pr . von S—580 Mark.
Angebote unter A M 85
an d. Geschäftsstelle d. Bl. MzsbeMWer.

verheiratet . Mitte der 20,
sucht Beschäftigung auf
sofort oder später , eveut.
Vertrauensstellung . Kau¬
tion kann gestellt werden.
Angebote unter W H 10
an d. Geschäftsstelle d. Vl.

Umstbh. sofort 2 oder 8
unmöbl . Zimmer gesucht.
Ang . erb. unter B C 45
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zmei große
««möblierte Zimmer,

Möglichst Nähe Friedens¬
platz. auf sosort gesucht.
Angebote unter A N 86
an d. Geschäftsstelle d . Bl. LMWllSW

Ende 20 . mAitSrfrei . sucht
Stellung i . lauidwtrtschaftl.
Betrieb a. Verwalter bzw.
Verirrter des Besitzers.
Offerten unter A. 24 an
Haasenstei» L Vogl « .
Bremen.

Jg . Mädchen sucht mbl.
Zimmer aus sofort. An¬
gebote unter A L 84 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu Mai von ält . Ehep.
ohne Kind , nette Kohna
mit etwas Gartenland ges.
Angebote unter B 505 an
d . Filiale Langrstraße 45

A« « ieie » grsucht aus
sofort kleine Wohnung oder
einzelveL Zimmer.

Empsehle mich als
— Hcmsschlachter. —

Abbelbann.
l Laroche 3. Zdegeltzos.

Maurer.
Aiärmeres

Tischler.
Schloff « .
Schmieds

Bohr « .
AuschlSg« .

Autogenschweißer.
Gatt !« .

Schuhmacher.
Schneider kür GroWück.

Schriftsetzer.
Aiegrlarbeitrr.

Köchinnen.
Blleinmädche« .

Stützen.
Haushälterinnen.

Waschfrau«» .
Reinmachrfraue».

Stundeuhttfen.

ßlrkW Wes:
80 Kaufleute.

15 Bürogehilfen.
K Boten . Kassierer u. Lg>

5 Hct^r.
S Keün« .
tz Bi, !« .

1 Masch«,»r«niri8rr.
1 Futzrnmnn für hl« ,

t garnier.
Mehrere Arbeit« all V»1

Konto ntz' unrn.
Arbecreriiinen.

ZWlMNchWS MW U
Tüchtige Reisende

die bei der Lanoknndschast gut eingkiührt sind , fürden Vertrieb ,-on techn Seiten « Orlen . sowie meinesI » schäumenden fettlosen braunen Bchmierwasch-mittels und anderer dankbarer Anstel argen gute Pro¬vision gesucht.
SvkmilN V« . . Kisl , Adolfstr . 27.

Gesucht auf sofort 14—Iszähr.

Färberei
LebWIe sMI.
Suche zu Neujahr oder

Ostern für meinen Sohn,
Tertianer , 18 Jahre alt,
in mittlerer Stadt passd.
Lehrstelle in einem Prv-
dukten- Engrosgesch . . mög¬
lichst Materialwar . . Dro¬
gen . Saaten , Düngemittel
usw.

H. Kausch. Fabrikant.
Lüneburg.

I-edrüag

Su che für meine

Tochter,
16 Jahre alt , Stellung z.
Erlernung des Haushalts
gegen Taschengeld zum i.
Januar oder etwas spater.
Anaebote « beten an
Schuhm . Mammen . Jever.

MUHlenstraße 10.

m . 8 «k « Idllän „ K« u v » t« rn ti »19 k. »»»« ! »
ILnlsnistv

K« « » elr t

ksorg XilLÜislSlii,
0 -»tvv » tr lL.

Charlottendors . Gesucht
auf sosort oder etwas spä¬ter ein

GUI Marienfeld (Post" Sld .).Friedcdurg . Ostsriesld
Aut sofort gesucht!U« «otort ge,u
Zwei Greven

zur Erlernung der Land¬
wirtschaft und

zwei Knechte.
C. Backhaus.

Gefacht aus fvs
fnngrs MSLSum . M
zu Hau,e !Llasev

» .ein

sosort ein.

aus sofort gesucht.
Recbti-anw . Dr. Frldhus.

Bahnhofstr . 23.

k
gesucht für merne ortho¬
pädische Werkstatt.

Ana . Pöker.
Juh . Helnr . Pöker.

Weidttekr.
F. Arztyausbcckt

!S

Wuchs
.' ti vlll

Mädchcu.
_ F . Stühreuh- j.S iundenM
und Waschsrau lojui,.

? l . e . a ü . r -. ru^ , «1

oder einfache Stütze
gesucht. 3 . Mädchen wird
gehabten Offcrren m. aus¬
führlichen Anaaden u . Ge.
haus -anivrüchen an

Frau Dr . Sommerlad,
Delmenhorst. Langestt. 34.

Bremen.
Mleinktehend. Herr stocht

z. 1 . Dezlr. zur Führung
seines HauShalt " ein
ged. im.

M Fnui.
. Anaeb . mit GehaÄS-

ansprüchen urrter M . 53 an
WM . Scheller . Annoncen.
Erped . . Bveuven.

Tweelbäke . Suche »um
1. Atai ein ordentliches

Mädchen
für meine Landwirtschaft.

Joh. Haoerkamp.

"U,U « I ewe
Fra« in kleinem W
Huuslial , «mgen K . . !

'
der Vausirau. A >.q«zunte : . « D 18 an z«,schäsrsstclle dies

Gesnmi -uH7^ISlg von e«urr Dame'Bremen ' ür eine«
allen Bequrwlichim''
ausgestatce » El .-aeah,^halt ein sreuud. tchks ^dildetes '

jg. Mädchc«
L"sL? .LÄ'

.Uterti «. B- rgUtung Mgewährt u . Diensimadch«.gehalten . Angebote «Mten unter A S 40 a« d»,
Gesch äst- s' elle d. Blanu

NeuenkruäH GeßHj

L

Sats'
MN

Um

MSmeist«
Äe

sofort ein

IieOllNU
«si>

Frau D
Hzhor «. Gesuch « anf hfort ein Mädchen. welMmelken kann.

Gerb Helms . Etzb

»nd s
Mt
sielen
Ml

Vraawarde « bei AM
Für meinen bürgerlichstkleinen HauShaU sucht sj
umständehalber aus W
digst eine »uverlüMrindere

HaushalteM
Frie r« « hl,

nstür. uRecknstür. u PovagkNiM

Ätädchen
für Küche uns Haut g»
sucht . Langestrabe N,

Ui»e!iWerKiieN

Junge Frau sucht so¬
fort oder später eine pas¬
sende Stelle als

Haushälterin
wo sie ein zweijähriges
Söhnchen mitnehm . kann.
Aust , «rt , HotmaSa -cma 23

Militärbeamt , d. Werst.
Wilhelmshaven . 44 I . alt,
hier wohnh . . seit 23 I . itk
Staatsdienst , sucht , gestützt
aus gute Zeug » .. Stellg . i.
Bureau b. Beh . od . Bank.
Gefl . Ang . unter B N 57
an d Geschäftsstelle d. Bl.

Bäckergeselle
stcht sofort Stellung.sucht . , .Nachzufrag in der Filiale
Alexanoerstraße 114.

Junges Mädchen
sucht zum l . Februar Stel¬
lung im Haushalt . An¬
gebote unter B E 48 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Suche für mein . Sohn,
16Vs Jahre alt . der bisher
in der Landwirtschaft tä¬
tig war . Stell , jür sämt¬
liche Landarbeit , und wo
er zum Frühjahr viel
ackern muß . Bon hohem
Lohn wird ganz Abstand
genommen.

M Peters . Breme «.
_ Pievcrstraße 6.

Suche Stellung als

Heizer.
Angebote unter B P 59
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Hoiisns Ztsilsn

MSnnNUrr.
IWied l>d. SMr,

1 Heizer
md Mehrere Arbeiter
gesucht.

TirlbohrnnaBloh.

S. Eiters.

2 Wge KlM
für «ns. Moorgut gesucht
Vchnemoor . G . m , b. H.,

Südcdewechterdam«
bei Edewecht.

Näheres auch in Olden-
burg , Augusistraße 8,8

M WM
für uns. Moorgut gesucht.
Vchnemoor . G . m. b. H.,

Südedewechterdamm
bei Edewecht.

Näheres auch in Olde»-burg , Auguststraße 85
Bloh . Gesucht aus so-fort ein kleiner

Knecht
im Alter von 15 bis 18
Jahren.

Gust. Meyer.
Auf sofort ein

AMNMl
gesucht.

Chemische Fabrik

gesucht für Sonntags.
Harmonie -Lichtspiele.

Osternbnrg.
Zu melden bei B . Fuhr,

ken . Hude.

Buttel Neuenkoop . Ge¬
sucht auf sofort ein

Knecht,
WÄcher mit melken nmtz.

G . Bargstede.
Gesuch, aus sosort ein

tüchtiger , selbständig«

Tampfdäckcrci Eversten»
Gnsiao Denker.
Hauptstraße lüh.

oder Stutze , die « was
Hausarbeit übernimmt,
wegen Verheiratung der
jetzigen baldmöglichst ge¬
sucht . Andernfalls tüch¬
tiges besseres Hausmäd¬
chen , das gut nähen , wenn
möglich schneidern kann.
Zeugnisse , Bild . Gehalts¬
ansprüche etnzusrnüen an

rau Admiral Engel,
Wilhelmshaven.

Marktftraße.
Stundenfrst » oder -Mäd¬

chen für zwei halbe Tage
in der Woche Mucht . Nä¬
heres zu erfragen zwijch.
5 und 6 Uhr abends bei
_ Bergen . Stau l 11.

Zur Führung ein . frau.
enlosen Haushalts suche
ich schnellmöglichst eine
selbständige , tüchtige
Haushälterin
die gut kocht, für absolute
Ordnung im Haushalt
sorgt , mit Ktndergarde-
rvbe Bescheid weiß und m.
Liebe und Herzlichkeit
meine mutterlosen Kinder
betreuen möchte. Dienst¬
mädchen vorhanden . Gefl.
Angeote mit Bild , eveut.
Zeugnissen und GehaltS-
ansprüchcn. erberen unter
B F 50 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

esuchr zum Aendern von
Ktndergarderobe.

Heiligengeistst r . 7. hint.
Gesucht auf sofort oder

1. Dezember ein

als Stütze.
Fra« H. Siegel.

Barel . Gesucht für «-,
seren aus zwei Person»
bestehenden Hausholi jil»
1. Februar ein häuS
eekabreneS

Angebote nur. BrtsüM
von ZeugnisabschriftenH
Angabe der Gehallt««
sprüchr erbeten an" Hölscher, « all

ten h
L

st
der S
wzu
denk
Quitt
bahn
>ine i
oist
talt,

rankt
Nnttv
raten,
ieM
At«
krN
Um

!«MI

Gat Atbcrtnshos
Delmenhorst . Gesucht
Januar junge- , nicht
erfahrenesahreneS

Mädchen
Mrte

t a>

für Küche u. Hautartzsi
Dir , A . Wint « m «nn.

UöchtItzrte,
Dedesdorf . Für E

ren PrtvalHaushalt sulsts
auf sofort ein

j!lW5 MW
als Stütze gegen
und Familienanschluß,

Fra « A . Schmidt-Soleis
Gesuch» ein« gcwandlt,

« saürene

M M
zur Führung meine- kstst
neu Haushalts und «k>
ziehung eines öjüüktr»
Mädchens.

Lehrer Helms

IMer!

: ei,
Iklnfr.
IM«

Gesucht aus sofort s
gen Erkrankung -es M ? !
gen ein ältere»

zuverlässiges
Mädchen.

Ziege tbosstratze

Aterl

Mlll
ander
L

lihasß

Aa </ — , , VrV/a

. — / >sL7c/so- ^ s/7L»'0/r / . -?a/ ?̂ ss --
IVIoctsnnssVaknüsua
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As Kommen Miere Krieger mkeäer !n äen
Lellh einer gültigen YMungskarie?

Von KontrMinspektor F. Quqtm -ann.
Oldenburg f. Gr.

Der Krieg nayerr sich seinem Ende . In den nächsten
Men und Wochen werden Millionen von Feldgrauen
^ Aoldatenhandwerk aufgeben und wieder friedlicher
Mäftgung nachgehen. Wohl der größte Teil von ihnen
jat früher invaUbenversicherungspMchtige Arbeiten ber¬
ichtet und wird das auch in Zukunft tun . Die überwälti-
« ve Mehrheit ist gezwungen, alsbald nach der Ent-
Wng aus dem Kriegsdienste die versichermrgspslich-
D Beschäftigungwieder aufzunehmen . Hierzu ist aber
KB Quittungslarte erforderlich . Sicherlich sind nur
Mige Krieger rm Besitze einer gültigen Karte . Die
giften Karten find nicht rechtzeitig umgetauscht, sehr
M sind bei den Ausgabestellen abgegeben worden , so
ich Folgekarten ausgestellt wurden . Eine riesengroße
M ist in Verlust geraten . Den in Betracht kommenden
sicherten drängt sich nach Rückkehr in die Heimat dis
Finge aus : Wie kann ich möglichst schnell, ohne Kosten
»nd Weiterungen, wieder in den Besitz einer gültigen
ümttungskarte kommen? Eile ist geboten, denn in sehr
dielen Betrieben findet eine Arbeitseinstellung nur statt,
Mn die Quittungskarte in Ordnung ist , und zum War¬
ten haben dis Arbeitsuchenden keine Zeit . Zur Uufklü-
Nng diene folgendes:

Die abgelaufenen , d . h . die länger aV zwei Fahre
Mt im Gebrauch gewesenen Quittungskarten sind bei
der Ausgabestelle umzutauschen. Der Militärpaß ist
Wzuieqen, damit die Kriegsdienstzeit eingetragen wer¬
den kann. Durch den verspäteten Umtausch haben die
Nrirqer keine Nachteile. Diejenigen Versicherten, die die
Quittunqskarte abgegeben haben und eine neue Karte
Mt erhalten haben , bekommen auf Grund der Aufbe-
lvahrungsbescheinigung über die letzte Karte jederzeit
«ine neue Karte ausgestellt . Fehlt die Bescheinigung,
b ist eins Doppelkarte von der Landesversicherungsan-
Wt, deren Namen die Quittungskarten tragen , unter
Angabe des Geburtsdatums zu erbitten . ZweckmäßigM eine ältere Aufrechnungsbescheinigung und ein
frankierter Briefumschlag mit der genauen Adresse des
Antragstellers angelegt . Ist die Karte in Verlust ge¬
raten, so wird so wird nach Vorlegung der Aufrechnungs-
Weimgung über die letzte zur Ablieferung gekommene
Karts die Erneuerung vorgenommsn . Wenn der Inhalt
der Versicherungskarteglaubhaft nachgewiesenwird , fin-
A nach Zustimmung der beteiligten Versicherungsan-
Mten die handschriftliche Uebertragung statt . Die Ueber-
iWng ersetzt die Marken . Fehlt dis Aufrechnungsbe-

rng Über die letzte Karts ,
'so ist sie, wie Vor¬

hut, von der Versicherungsanstalt zu erbitten.
Alle Versicherten, die zurzeit eine VersicherungskartsM in Händen haben , legen beim Umtausch der neuen

Mte den Militärpaß mit vor , damit dis Militärdienst-' i als „Ersatztatfache"
, d . h. als Beitragszeit 2 . Lohn«

!st, in die Quittungskarte eingetragen werden kann.
Hirn doch die Angehörigen der noch nicht zurückge-

Men Krieger diesen Aufsatz ausschneiden und den
Wmkehrenden aushändigen - Diesen würde dadurch
Mch

^ Lauferei , Weitläufigkeit sowie Kosten erspart

RN§ Asm GMsndwge? Lsnür»
L «r Nachdruck unser«» mtt Sesrndrreu Zeichen
Mir mit genauer Ouellcnangade gestattet.

«Ser örtliche LorkommniW stu» der SchriMairuu« stet » villromu,«».

versedeneu Eigenberichte ist
« itteiluuge, und Bericht»

Oldenburg, 27 . Nov.
* Unterbringung der von der Front kommenden

Pferde. Bei der in nächster Zeit erfolgenden Demobilisie¬
rung unserer Truppen wird eine große Unzahl Pferde
direkt von der Front nach Oldenburg kommen, und ein
großer Teil derselben in den verschiedenen Aemtern un-

;ebracht werden . Da sehr wahrscheinlich seuchenver-
ftige oder ansteckungsverdächtige Tiere darunter sind,

muß bei der Unterbringung die größte Vorsicht gebraucht
werden, damit unsere wertvollen Pserdebestände nicht
verseucht werden . Die als feuchenverdächtig erkannten
Pferds werden in besonderen Räumen (Zelten usw.),
vollständig getrennt von den Pferden dev Zivilbevölke¬
rung , untergestellt , und es soll versucht werden , möglichst
auch die übrigen Pferde in gleicher Weise unterzubrin¬
gen. Erweist es sich aber als noüvandig , daß Pferde in
den Gehöften ausgenommen Vierden müssen, so müssen
sie möglichst in Scheunen und Stallungen , die getrennt
von dem Pferdestall des Eigentümers liegen, eingestelllt
und jede direkte und indirekte Berührung der Zivil - und
Militärpserde streng vermieden werden . 'In kleineren
.Gehöften , in welchen eine solche Trennung nicht durch-
ührbar ist, sollen möglichst Zeine Militärpferde einge¬
keilt werden . Sollte unter den MiWtärpferden eine an-
teckende Krankheit ausbrechen , so werden die kranken
siftzrdo sofort aus dem Gehöfte entfernt und in bereit¬

stehende Krankheitsställe übergeführt . Alle Stallungen
und andere Räume , in welchen Militärpserde gestanden
haben, sind nach der Demobilisierung nach Angabe des
zuständigen Amtstierarztes zu desinfizieren.

* Keine Dienstbücher mehr! Die Gesindeordnung- für
das Großherzogtum Oldenburg vom 15 . Mai 1899 nebst
allen Ausführungsbestimmungen ist aufgehoben.
Dienstbücher sind nicht mehr auszufertigen und zu führen.
Für den Dienstvertrag sind die Vorschriften der Bürgerl.
Gesetzbuches allein maßgebend.

* Kirchhammelwarden, W. NoS. Man schteM unNr
Am 1 . Dezember , dem 1 . Adventsonntuge, begeht unser hoch¬
verehrter Herr Pastor Bultmann seinen 70 . Geburts¬
tag . Fast 30 Jahre teilt er im wahren Sinns des Wortes
Freud und Leid mit unserer Gemeinde. Besonders diese letz¬
ten schweren KriHgsjahre haben uns eng miteinander ver¬
bunden, vor allem diese letzten / schwersten Wochen , deren
Tragik auch ihm tief ans Herz greifen muß, der er als sieg-
gekrönter Krieger 1871 mit zurückkehren durfte in das einige,
jubelnde Vaterland. Wir hoffen und wünschen von Her¬
zen . daß ihm noch einige frohere Jahre in unserer Mitte
vergönnt sein möchten , ehe er in den wohlverdienten Ruhs¬
stand tritt.

o—o, Bremen, 26 . RoS. Eine große Versammlung
aller Lehrer und Lehrerinnen Bremens , sowohl semi«
nattscher als akademisch Bildung , beschloß die Errichtung
einer Lehrerkam mer und eines Lehrerrats . Die ein¬
zelnen Gruppen wählen getrennt, aus je 50 Lehrer soll ein
Vertreter entfallen. "

Ms Sem EsrSLdtrlaal.
8 Strafkammer Oldenburg.

Sechzehn Angeklagte, teils wegen Wetz¬
stahls , teils wegen Hehlerei, waren in den großen Straf¬
prozeß verwickelt, der länger als sechs Stunden die Straf¬
kammer beschäftigte. Zunächst handelte es sich nm dis
Entwendung von 16 bis 18 Sack Mehl aus dem städti-

Arme Mädchen.
Roman von V. Ho dann.

(Nachdruck verbotenL
(Fortsetzung.)

^ »Gvtto im Himmel, rette mich vor ihm — Vor mir
Mer. betete sie in heißer Herzensnot.

Sie liebte diesen Mann , den sie nicht lieben durfte,
^ «ner anderen gehörte und der , das fühlte sie dunkel,
^ frevelhaftes Spiel mit ihr treiben wollte . Hatte sie"l m herber Keuschheit ihr Herz streng behütet und

Freier zurückgewiesen, um diesem Weltmanne zu»egen , der ihre Mädchenchre Ln den Staub ziehen

sollte sitz tun ? Fliehen !? Zurück in das graue
Hunger und Dürftigkeit ? Den Jammer ihrer

,jA^ »chen Mutter npch vergrößern , anstatt ihn zu
^ r d. Wie hatte sie sich gefreut , der armen Mutter,
vi/w , so schwere Beschränkungen auferlegen mußte,
i^U>

klnen reichlichen Zuschuß, den sie ihr allmonatlich,
sho«/ vorige Erleichterungen in ihrem herben Los ver-

Zu können. Und nun sollte sie die kaum gewon-
wsn-k ^ Endgikeit und mühsam aufgerichtets Existenz

weil fte sich vor ein Paar heißen Augen

biß die Zähne auseinandsr in hartem Ent-

armes Mädchen darf kein Herz Und kein Blut
stz «)

' . Murmelte sie . „Niemand schützt uns im Kampfs^ wir selbst . Ich muß diese Leidenschaft
Muß ihm kühl begegnen - und - aus-

ÄßiAm anderer/Morgen trat sie nach der in qualvollem
.̂ wachten Nacht mit tiefen Schatten unter

Äi m Frau Stappenbecks Zimmer , um ihr Amt
^ >n N » anzutreten . Der Kranken ging es besser.

wollte sie nichts hören , sie wollte lieber
^ ihr m .^ it innerlichem Seufzen setzte sich Lisslootts

Gerade heute wäre es ihr lieber gewesen,
Mns^ öu dürfen , als die Kranke, der gegenüber sie ein^ Schuldgefühl nicht unterdrücken konnte, untW-

halten zu müssen. Doch Frau Stappenbeck machte ihr dis
Mühe leicht. Sie hatte gut geschlafen und plauderte in
hrer nervösen , sprunghaften Weise. Liselotte hörte zer-
treut zu . Da streckte ihr die junge Frau Plötzlich die
chmale, wachsbleicheHand entgegen und sagte:

„Liebes Fräulein , ich kann Ihnen garnicht sagen,
Witz glücklich in bin , daß Sie in unser Haus gekommen
sind . Sie sind mir sehr sympathisch; die vorige Dame
hielt es für ihre heilige Pflicht , mich unaufhörlich zu
unterhalten . Sie aber haben so feinen Takt , daß Sie im¬
mer wissen, ob ich lieber plaudern oder schweigen will.
Auch mein Mann lobt ebenso sehr Ihr vornehmes Wesen,
sowie Ihr richtiges Verhalten den Dienstboten gegen-

Listzlotto war rot geworden Und wehrte mit einem
verlegenen „O, bitte , Sie sind gar zu gütig und nachsich-
ttg gegen mich," das überschwenglicheLob ab . Wer dis
kleine Frau war rm Zuge und fuhr geheimnisvoll und
glücklich lächelnd fort:

„Nun , ich will es nur gestehen, Sitz üben einen wun¬
derbar günstigen Einfluß aus meinen Mann aus . Sehen
Sie , die Männer sind alle rücksichtslos, und da ich seit
der Geburt meines totgeborenen Kindes krank bin , war
ihm Mn Haus verleidet . Er hatte nur noch beim Kommen
und Gehen einen flüchtigen Kuß für mich übrig , so daß
die pflichtschuldigen Krankenbesuchein einer Minute er¬
ledigt waren . Die Mahlzeiten nahm er meist in Berlin
ein , und erst spät in d« : Nacht hörte ich ihn nach Hause
kommen. Ach , Fräulein Rittner , was das für eine Qual
für eine Frau ist, zu wissen, daß ihr Mann seine Nächte
mit leichtfertigen Dirnen verbringt , können Sie sich
nicht vorstellen . Ich weiß ja , wie leidenschaftlich er ist;
er kann ohne dies nicht leben, und ich darf ihm Wohl kaum
Vorwürfe machen. Aber was ich leide — zehnfach —
hundertfach — wenn ich mich stöhnend in Schmerzen
winde und ihm selbst nichts mehr sein kann, und dann
das Bewußtsein habe , daß er sein Leben in den Armen
anderer Frauen genießt, das können Sie nicht begreifen,
Kind , das ist entsetzlich .

"
Ein Schluchzen hob die eingefallene Brust
Liselotte war bis in die Lippen erblaßt und rang

mühsam nach Fassung.
LLEvmgkÄM

scheu Lagerschuppen zu Oldenburg durch die holländischen
Arbeiter Zdeling Schütte und Knoll, dk beide nach
Holland entkommen sind. Wegen Hehlerei in dieser Sach«
waren angeklagt der Arbeiter Bernhard D « uli n ^
der Geschäftsführer Heinr . Großhellwig, der Tienst-
mann Christian Heinz und die Ehefrau Alma Feld-
h u s. säurtltch zu Oldenburg. Weiters Angeklagte waveN
der Arbeiter Johann Brundiers aus Oldenburg , der
erst vor kurzem verurteilte Schlosser Josef Heiderich
aus Gelsenkirchen, der Kellner Ernst Köhler und der
Arbeiter Emil Me h l aus Oldenburg . B . und K . ver¬
übten je einen Einbruch in Borbeck und Bökel (nördlich
von Oldenburg ) und erbeuteten dort Speck und Schinken,
die sie cm den Arbeiter Horm . Derrling und LM
Wirt Kirchhofs zu Oldenburg verkauften . Sie stahlen
auch Kaninchen, wozu sie der Arbeiter Krömer arrge-
stiftet haben soll . Herrn . D. war in dem Geschäft des
Händlers Clemens Steltenpohl am Markt beschäftigt.
Dieser ist der einfachen Hehlerei, jener der gewerbsmäßi¬
gen Hehlerei angeklagt , dazu beide des Schleichhandels.
Brundiers und Heiderich bezw. Mehl haben noch anders
Diebstähle ausgesührt bei dem Schlachter Duvendack und
in der Molkerei Rüdebusch. Endlich suchte Heiderich ge¬
meinsam mit der Ehefrau des genannten Krömer den
Keller des Psie -r - Friedrich- Ludwig - Hospitclls Hein?.
Brundiers fälschte auch einen Paß . Das Urteil lautete
gegen Herrn . Deuling auf 1 Jahr 8 Monats Zuchthauch
gegen Brundiers aus 2 Jahrs Gefängnis , gegen Heide-
rich auf 3 Jahre Gefängnis , gegen Frau Krömer au?
4 Wochen Gefängnis , gegen Mehl auf 4 Monate Ge¬
fängnis . Me übrigen Angeklagten wurden freigesprv-
chen, nachdem das Verfahren gegen Herm. Deuling und
Steltenpohl wegen Schleichhandels abgewennt ist. Der
Angeklagte Köhler ist nach Bekundung des medizinischen
Sachverständigen bei Begehung der Tat nicht geistig zu->

. . 'en. Der Arbeiter Rolf Schipper
entwichenen Jbeling Schütte bei

ch in das HauS des Landmanns Kuhlmrnn
am Marschwege zu Eversten Hilfe geleistet hat , hat 2
Monat « Gefängnis zu verbüßen.

Ein Verbrecher gefährlichster Art Mdöi
1884 zu Kreuznach geborene Arbeiter Wilhelm Crvn.
Er mutzte wiederholt mit längeren Zuchthausstrafen be¬
legt werden . Fünfmal ist er aus der Zelle entwichen,
in Bremen , zweimal in Halle , in Harburg trotz Fesselung
und in Oldenburg . Hier hatte er mittels einer ganz dün¬
nen Feile , die er an seinem Körper verborgen hielt , dis
Stäbe vor den Fenstern entfernt und wollte sich an
einem Strick herunterlassen . Dieser riß , und - Cr . fiel
aus beträchtlicher Höhe herab . Er verletzte sich dabei
schwer . Augeklagt war er , weil er 1. in der Nacht zum
18. November 1916 in Gli-Nve bei Iburg der Witwe Towx sw
2400 Mk. wertes Pferd , 2. in der Nacht zum 3 . Januar
1917 dem Gastwirt EilerS in Wiefelstede und im Oktober
mittels Einbruchs dem Landmann Bödeker in Wehnen
einen Anzug gestohlen hat . Die Pferde wurden ihm für
billiges Geld von dem Händler August Bode abgs-
n-ommen, der sich dadurch der HehlerÄ schuldrg machte.
Cr . wurde zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 JaHven Ehr¬
verlust . V. M 2 Jahren GsfimMis v erurteW.

Eins ungültig gewordene Monatskarte
benutzte der Schlosser Hermann Steffens aus Bock¬
horn zur Eisenbahnfahrt von Varel nach Bockhvrn am
4. Februar . Er will der Meinung gewesen sein, daß seine
Schwester bereits eine neue gelöst Habs . Tie Strafkam¬
mer spricht ihn jedoch des Betvugsversuchs schuldig und
erhöht eins kürzlich gegen ihn erkannte Gefängnisstrafe
von 10 Monaten auf 11 Monats.

Stimmen aus Sem Lesekkreffe.
(Für den Inhalt dsS Sprechsaals übernimmt die SchttfMUW

Len Lesern gegenüberLeineVerantwortung
pisggen heraus r — «der keine roreru

Der SoLatenrat hat jetzt dem Wunsche dev Bürgerschaft
folgend Flaggen aller Art für die Begrüßung unserer Trup¬
pen zugelasfen , aber, wie es, heißt: möglichst mit roter Schleifeoder Flor . Ich frage: Was hat das Oldenburger Bürger¬tum mit rote» Fahnen . Schleifen und Abzeichen M tun ? Rot
ist das Abzeichen der Internationale und der Roten GarZen.
Ich hoff«, daß sich kein deutsch gesinnter Bürger hierzu be¬
kennt . Ganz anders di« schwarz - rot - goldene, dis
Sann jeder Bürger, der unfern höimktzhrenden Kämpfern den
Dank der deutschen Heimat sichtbar zeigen will, flügger.Darum, wer am Tage der Heimkehr unserer Truppen sich
öffentlich zum werdendengroßen, freien Deutschland bekennen
will, der versehe feine Oldenburger LandesWagge oder uns«
alte geliebte Reichsflagge rM einem schwarz -rot-goldenen
Wimpel od er Schleife . Kein deutscher Mann sollte h .u-t« rote
Abzeichen tragen , heut «, in Deutschlands - traurigsten Tagen»
wo der Feind das deutsche Straßburg und den deutschen Rhein
besetzt. Auch ein deutscher Sozialdemokrat nicht . Wenn ei
seine iwMnaiionalo Gesinnung zeigen will, so mag er es
später bei Gelegenheit eines- internationalen SoziMstentagestun. Ebenso ist es mit den roten Kokarden -Bändchen und
Schleifen der Soldaten . Ich Hab« heute vier Soldaten am
geredet und sie nach dem Zweck des- roten Bändchensund nach
ihrer Gesinnung gefragt. Dabei stellte sich- heraus, daß sieall« gut deutsch gesinnt waren und das Bändchen nur aus
Nachahmungtrugen. Sie haben ss ans Grund meiner Auf¬
klärung dann gerne abgelegt. Ich fordere jeden deutschen
Soldaten aus: „ Weg mit dem roten Bändchen. Kokarde oder
Schleife! Wer sich äußerlich zum - neuen, großen, freien Deutsch¬land bekennen will , der trage eine schwarz -rot-golden«
Schleife .

" Und die Oldenburger Händler fordere ich auf, solch«
Schloffen zu führen.

Der Soldateürat möge ebenfalls dieser Frage näher tre¬
ten und baldigst die rote Fahne auf der Kaserne durch das
Wahrzeichen des freien Gro-ßdeutschlands ersehen durch die
' tolze Flagge Schwarz-Rot-Gold

Gerd Lüers,



MdlmMral M
Gutscheine «? f

Breurcholz
« erben im Ziemer 2 deS
RaihauseS vormittas -S von
9 vtS ! Llhr geaea Äar«
zahlung ausgegebe « .

8t«elüt Vierße«
DH? Aebun « der Ge-

meiM»«-. Schul -. U- KftchM.
UNLaWvn nach der GiinLom-
ENlstsrver R-nbet wie MO
statt:
Für Eversten t ViA 4 « nd

NokdmoAeSfehn ! <mr
DronschKK . den 3. Dez.
FDi>eÄrich,Zfchin . Blohör-

fclde . Petersfehn 1 u . 2
am Mittwoch , d . 4. Dez.

Für Wechloy . Ofen -Weh¬
nen . Mellendorf n . Ofe¬
nerfeld « am Donners¬
tag , den 5 . Dez.

Die Hebungen finden nur
oormitta «S von 9—1 Uhr
statt.

Woa«n des KleingeL-
mauMelSwird asbeten . den
Zteieerbetr « . wermirgend
PöMch , abgezählt bereit
ai halten.

Eversten . 25 . Nov . 1918.
Würdemann . RcchnmMsf.

Ein großes

Mit großem Arbeiter - und
Bürgerverkeyr . an Mter
Lage , steht zum Verlauf.
Ssthöres Einkommen.

Lsorg Zvk^ LpAng,
amtl . Aukt . , Eversten.

Mit

WllM MN.
an bester Lage der
Stadt Oldenburg,
ist preiswert zn
verkaufe«.

Näheres durch
Rechtsanwalt
ISs » RnLsIval

in Oldenburg,
Langest?. Nr. 38.

WW- MUS.
In der Gsmeindo War¬

denburg habe ich ein« an
der Chamssss belegen « beste
Mache
Weide - und
Ackerland,

gro ß reichlich 10 Hektar u.
sehe zur Errichtung einer
LaMtelle aeeianet . Preisi-
wert zn verkaufen.

Der Ankauf bildet einr
durchaus sicher« Kapital¬
anlage.

Nähere AuKknnst erteLe
ich gerne und unerMeltlich.

Ksorg 8 oliwLrtmg,
amtl . Aukt .. Eversten.
An der Humboldtstraße

habe ick ein aeräumiges

an guter Lage preiswert
zu verksufen.

Lsorg 8okWLNtmg,
amtl . Aukt. . Eversten.

« «M
Habe «ine hier in Ever¬

sten . nahe der Stadt , gün-
Uq belegen«

ß « !U « -FW.
schöner BauvGatz) von et¬
wa 2000 Quadratmeter f.
1,75 .ü pro Quadratmtr .,
zu verkaufen.

Lsong 8 vkwLrting,
amtl . Aukt ., Eversten.
Den in Sandkrna direkt

' n der Station und am
Forst beilegenen früher Io-
oannsschen

will ick in beliebigen Tei¬
len verkaufen Angenehm.
Sommer - Aufenthalt in
durchaus gesunder wald¬
reicher Gegend.

Teorg 8oiilVLp1ing,
l gm tl . « Skt»

Aus dem Nachlaste des
weil . Sandmanns (Rent¬
ners ) Hinrich Kuhlymnn
zu Tungeln , zuletzt in Ach.
trrntzolt . find ein « größere
Anzahl Schuldscheine . Hy¬
pothekenbriefe und Wert¬
papiere abhanden gekom¬
men . Diese Urkunden sol¬
len aufgeboten u. für kraft¬
los erklärt werden.

Wer glaubt , daran ein
Besitzrecht Nachweisen zu
können oder solche Urkun¬
den etwa in Aufbewah¬
rung hat . wird aufgesor-
dert . dem Unterzeichneten
bis zum 1 . Dezember d. I.
Anzeige zu machen.

kvvfg öLkWLptMg,
amtl . Aukt ., Eversten.

Eversten 2. Der Dach¬
decker Johann Mhmns -daf.
laßt

sein an der Bloherselder
Chaussee . Ecke der Lin¬
denallee . unweit d .Stadt
günstig belegenes

ZMSWM
bestehend aus dem fast
neuen , z. 2 vollständigen
Wohnungen eingerichtet.
Hause neW Stallungen
mW schönem Garten

öffentlich verkaufen.
VerkarGtermin steht an

auf

FllilW,
fW A . WM j . Z . .

nachm . 6 Uhr.
in WiSers Gasthaus zu
Eversten 2. Bloherfsder
ChEstoe.

KanKieWaber ladet ein
6 tz0 !-g 8vklvak'ting,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
INS « »,- M

mit12S .-S . Land.
Bloherfelde . Iran Ww.

Cath . BovgMMM-OlÄen-
buM läßt

ihr ru Bloherfelde direkt
an der Straß « in gün¬
stigster Lage belegenes

Haus
mit großem Stall u . 12
S .-S . ertragreich . Gar¬
ten . und Ackerland

öffentlich verkaufen.
VeNaufstMurin steht an

auf

ödim-M.
renKMbr . j.8.,

nachm . 5A Uhr.
tn Ww «. BrüMsmanns
Gasthaus in Bloherfelde.

In dom Hause , das feyr
schön« Wohnrüume ent-
hüN. ist seit langer Zeit
eine Schlachterei mit best.
Erfolg « betrieben worden
u. es ist bierzr wieder be¬
sonders geeignet ; es bietet
aber auch einen angeneh¬
men Wohnsitz Mit etwas
mehr Layd nab « d . Stadt.

Kausliebhaber ladet sin

Ksong 8 sliwal 2 ing,
amt !. Aukt., Eversten.

ÄM Senta-

WeSiMWe
verkauft
K. Kseifser . Delmenhorst,

LerwWstrgßtz s.

D . Glaube « Erben wob .»
len erbteilungshalber ih.
ren hlerjelbst au der
Bahnkofstraße bzw . Klvp.
penburgs Weg belesenen
Hamm

(Weideland ) , groß 1,6820
Hektar , öffentlich meistbie.
tend verkaufen.

Zweiter , event . letzter
Verkausstermi » steht au
auf

Freitag,
denSS . d . M . ,

nachmittags 5 Uhr.
in F . C. Addicks Gast¬
haus Hierselbst . Bahnhof¬
strabe.

In diesem Dermin wird
event . der Zuschlag sofort
erteilt.

Der ganze Hamm eignet
sich auch zu Bauplätzen
und industriell . Anlagen.

H . Mchbeck,
amtl . Auktionator,

Brake . __

Z
Zu kaufen gesucht

event . Doppelfchreib-
tische und ein

Angebote erbetennnt.
W . »8 Filiale der
„ Nachrichten " in
Varel.

Osternburg.
Täglich frisches

6,

Fernfpr . 1441.

Zu kaufen gesucht

18m» PelM«
(auch Offizierspelz ) und ein
dunkeleichener großer Aus¬
ziehtisch . Offerten unter
M . Z . 100 Kil . Stau 16/1?)

Belvet-
KoMm

(-noch mW Mgpschnitten ) .
dunkel nramnsblau . um-
stäudeyalber zu verkansen.
Nübsves

Hacrverrstr ,
'
17 , Wohmmg.

Sehr gut erh . Oberbett zu
verkaufen . EWenstr . 6II.

Charlottendorf . Zu ver¬
kaufen

2 WO Wk.
G . Eilers.

Zu verkaufen
4 gute Milchkühe.
2 Ziegenlämmer.

1 Ziegenbock
und 9 schöne. 12 Wochen

alte Ferkel.
Näheres Osteruburg,

UlmMstvahe 4.

Modell-
Lokomotive,

120 Ztm . lang , 80 Ztm.
breit . 40 Ztm . hoch , mit
Kohlenfeuerung , passend
als Geschenk für Knaben
oder Schule , mit Tisch u.
Glaskasten , zu verkaufen.
Preis 600 .Mark.
K. Pfeifser , Delmenhorst,

Lerchenstraße 6.
Nordermoor . Zu verk.

ein ca . ISO Pfund schweres

Schwein
zur Zucht.

Job . Cahlo.
Getragene gute Herren¬

uhr zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter W W 23 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

Nil. M- »l 3«ei-
KMlmMllttS

an guter Lage zu kaufen
gesucht. Angebote unter
V 12 an die Filiale Lan-
ssMabe B.

Ms KLux» ttssslrs«
deimtrr MN m«d LedrskLL-Lonn '«

Msseb « « . WsrcZMUs
Vom WeMussctzus » unrsr Kr. WW

. »
'
.Lült̂ genslWiLt.

>»oü VkkiedbMs gibt in
VsrdMÄiMx mit ll. N. Sekkmpnlv« -
bkütvNM'stLs « WLscds , olwe sie im

gettogÄen «mrugrellso.
Kr kneten ru3S Pix. üdsrU! srdMLey.

MsÄZ « kÄuümnteo:
tkrckMttzr-kvan 88k » «

-d« » . Pokrik . vü -molckorr-krowkchw.
Vertreter'

»ZuNu» Sn«m«n» v-ed»n»r«rr . i d.

Füv Gartenbefitzee!

ksstoUndsaä
MM Anbindeir von Bäumen , sehr fest.

Kein -Papier»

Westen trockenen Torf empfiehlt zentner¬
weise.

GDWZKEÄ MOGLL ^ LGLL,
'

Bahnhofstr . 12.

otkohl, Grünkohl , Rote
Beeten , Rote Möhren

in Waggonladungen sofort zu kaufen gesucht.

MoorwirLschaftSüd -Edewecht,
Vr . O . SslDtsls,

Edewechti. Oldenb.

Alle Arten

jäilte. Me.
». Neljftlle

höchstenMkaufen
Preisen

8.1 ZM L 8s.
Oldenbnrg . Tel . 70.

Das großeTraumbuch
nach alten ägyptischen und
arabischen Urkunden nur

L,6Ü Nachnahme 1,90
Universal - Verlag 44.

Berlin W . IS.

AuSwaWendmrgM
in Marken von Mkdswtfch-
land . deutschen Kolonien,
Europa und Ue-bersoe zu
billigen Preisen macht
A. Tünics . Etzhorn i. Olk.

WWOM
Brüderstr . 3t.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Jsabellastr . 12.

Sachen zu verkaufen.
Bromsrstvceß« 21 . oben.

Gastwirtsch . Henke.
Neuenbrok . Verkaufe

Wß. AM
Bernh » Gloystei « .

Hiddigwarden S. Berns.
Zu verkaufen ein mit 6
Stimmen angekörter

Bulle.
H. M . Kückens.

Nadorst . Zu verkaufen

2 MW»
und eine

güste KUH
gegen ttedige Queue zu
vertauschen.

D . Cordes.

Erst«
S1NlMs - M« l»!M>

!
hier am Platze»

Blumenftv . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-
Nutzung.

son, über Vermög . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr . Famitienausk.

allerorts ert . unauffällig
„ Globus"

Weltauskunftet
Berlin M . 35.

Potsdamer Str . 118.
Gegründet 1903.

Kreissägenblätter,
Kreissägen

zum Brennholzschneiden,
Kreissägewellen,
Bandsäge - Feil «.
Schrämmaschinen,
Bandfägeblätter,
Bandsägeseile » ,
Hobelmesser,
Bohrer , Fräser
sowie sämtliche Werkzeug«
für dir mechanische Holz¬

bearbeitung.

LV .LrvUMtL
V ^ snssrZ,

Birkenstr . 4. — Telef . 2875.

WM-Wlme.
Rkenrei

'
s 8eife »ge8viiLste

Langestr . « s,
— Nadorsterstr « 102 . —

Sch weine Halter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit . Kno¬
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 8
Apotheker Theo - . Untiedt,
Bevergern in Westfale «."

Schwei . (Oidbg.) Berks»
preiswert neue „ Senta "- od
gebrauchte „Oliver "-

öleia«

KsuLtangen
Kskriectixsn Uso verwöknlsstso
priem». ll . sm«ilm6esobwLe!cv.

OriglliLl - XLutadaiL
nickt rin untsrsodoiclen

lOOLtangentOOIvI. ibÜLtLnzen
k>2 .50 iVI., probesenlt. 25 8ten-
§en vsl ltsus 27 .50 iVI. blscdn.

NlÄHLLa
best . XLUts .dLll-Lr»Lt2 inZtäck.
tOO Lsutsl 40 dl. , 50 S-ut-1
22 dl., ?ostwM 25 Lentel
I ! .50 ^1. XscUnLkme.
Mgk* 6 !8nasncks Ssgul-
aatztung von lAililllods-
könckon.
L . 8vkro6äei '

,
? !-i-ciriLvstr . Zg.

s ° Meyer. RechmmMell.

«riftchtz
Z«WÜ

Christbaumkerzen aus Glas
für jed- Brennstoff , flackernd.
Kerzenlicht, täuschend den
Wachskerzen ähnlich, jedes
Iabr wiederverwendbar,auch
für andere Zwecke zu be¬
nutzen. WN " Preis pro

Dützen - S.V8 Mk.
Wiederverkäufer erhalte»

hohen Rabatt.

I ».
-

MRLLLG-
WilhelmShave « ,
Marktstratze 40»

Generalvertrieb für Olden¬
burg und Ostfriesland.

Geefcld . Mr
Heoden hierselbst habe U
dessen am Hobendeich^

Haus mit Garte«,
groß 19 sr 04 gm, zu
Antntt sofort. Kausdwt
sehr mäßig .

^

K . USN NEtzL
amtl. Auktionator

^

Amateur- Lrbsitsn,
iLntvielletn , Lbrügv.

ZMMWM
sauber osck dilliA.

1. 0 . I( ol « s > ,
I-angosIrLSss 48.
« »tsiuvurs,

Lremerstrasss 17.

kröLlskWo -LWMtk-

IlMv - lÄMU
fvernruf 738.

Mittaigessen . einzeln u . im
Abmm . Abendessen n . der
Karte . - - Kleine Preis «.

Reich« Auswahl.

A « A
Abfassungen und Nachlaß¬
regulierungen zuverlässig d.
I » A . Behacke , Oldenburg,
Theaterwall 31. Tel . 700.

Wilhelmshaven . Zu kau¬
fen gesucht

Elektromotor,
3—8 PS ., und eine

MeÄMlMMe.
Ernst Grimm , Holzhandl.

Kieler Straße 11.
Offizier sucht zum Kauf

für sofort

Moorgut
in Nordwestdentschland . a.
liebsten erst teilweise kul¬
tiviert . Bahnnähe , gute
Gebäude , volles Inventar
Bedingung . Anzahlung b.
90000 Ausführl . An¬
gebote mit Bild bald an

Dietmar,
Nikolassee bei Berlin.

S-s mit IllmpWcki,
groß ca . 33 Hektar , in sehr
günstiger Lage , mit neuen.
hsvrschcM . Gebäuden , eln-
fchl. des gesamten lebend,
u . toten Zuventar -Z . unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Ziegeleien Ha¬
ben große Zukunft.

Ludolf Oldendorfs
Dorum (Kr . Lehe ) .
Gebr .. jedoch gut erhalt.

Stratzeuanzog für kleine
Figur zu kaufen gesucht.
Angebote unter O V 875
Kl d, UÄMMsteSe d. W-

Seeselp . Du zu Bier«
belesene, jetzt von Sattln
meiste- Bultmann und A
bewohnte , zu 4 Wohn««»»
eingerichtete

(Wohnhaus , geräumiges Ni-
bengeb . und 1066 qw GM.
den ) soll unter günstig»
Bedingungen mit Antritt n
Mai k. I . oder früher ver.
kaust werden . Der grösti
Teil des Kaufpreises kam
verzinslich stehen bleiben.

K- vrm lietbev,
amtl . MMiona -tor.

Schöne

Seefeld . Für den Su,
lotsen W . Ohmste - e
Blexen , habe ich Lessen M
Fedderwarderfeld in im
Nähe von Burhave , w
mittelbar au de« CHanff«
belegen « beste

WWW.
groß 6,5522 Hektar (ca. ö
Jückj . jetzt pachtweise m
H . Sommer bewohnt , mit
Antritt zu Mat k. I . i«
verkaufen , auf WM,
auch stückweise.

Die Ländereien st«t
vorzüglicher Bonität ml
sehr ertragreich . Die Ge.
bäude sind geräumig »Ä
in gutem Zustande , am
ist ein großer Obst-
Gemüsegarten vorhanden.

Dritter und letzter BtA
kaufstermin ist äugest»
auf

MM.
dm K Mk . 1!

nachmittags 21L Uhr.
in B . Wulffs Gasthaus«
Burhave . .

Es ko« alsdau« SerM
schlag sofort erteilt M
öen. . . ,,

Nähere Auskunft (vl
teilt auch Herr C> k,
Tantzen . Schweewarden. .

Kaufliebhaber ladetMs
ein

tt. von Mitiöst,
EÄ . AuWormtor.

Seefeld . Die zu AK
berg nahe dem BahnMs
belesene

H . Evers . jetzt von ^ n
Halter Fuchs mrd TE
Hiurichs pachtweise^
wohnt , soll verkauft es
den . ..

Dieselbe besteht
Sem zu zwei aerM» ,
gen Wohn,r «am «» 1
richteten Wohnh« nc >
Tischlerwerkstatt
Stall und eine«
Garte « . , M
Antritt beliebig . 2

send für viele Zwecu,^
für Privatmann . ZA
gungen günstig . ..^
preis durchaus waMtzja

Kaufliebhaber
baldigst au wich wem >

K . von
amtl . Auktionator^

Z « m MrrziW
vo»
« . Besorg « « - ^
Hypothekertvar^

empfiehlt stch .

O ttsiinsM
Aukttonator,

«
zu verk.

AM«
I . Sch»»"
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